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Die Puppen der Spanner (Lepidoptera, Geometridae)

Mitteleuropas: Unterfamilie Sterrhinae

Jan Patocka
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Zvolen. Slowakei

Abstract. The pupae of the Central European Sterrhinae (Lepidoptera. Geometridae; 6 genera, 39 species) are characteri-

zed, described and figured. Identitlcation keys as well as some data on their biology and habitats are added. The present

system of this group is discussed on the basis of the pupal characters.
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1. EINLEITUNG

Von den Puppen der mitteleuropäischen Sterrhinae

sind bisher nur die der Tribus Cyclophorini eingehen-

der bearbeitet worden (Patocka 1994b, „Mitteleuro-

pa" umfaßt die Länder Deutschland, Schweiz, Liech-

tenstein, Österreich, Tschechische Republik, Slowa-

kei, Polen, Ungarn). Die vorliegende Arbeit soll die

verfügbaren Puppen der übrigen Tribus der Unterfa-

milie Sterrhinae behandeln. Darstellungen und

Bestimmungstabellen der Puppen aller mitteleuropäi-

schen Schmetterlinge auf Überfamilien- und Fami-

lienniveau (Patocka 1999) sowie die Charakterisie-

rung der Puppen der mitteleuropäischen Geometridae

auf Gattungsniveau (Patocka 1994a) sind bereits

erschienen. Kurzbeschreibungen vieler Puppen finden

sich auch bei Forster & Wohlfahrt (1981).

2. MATERIAL UND METHODE
Das untersuchte Material (6 Gattungen, 39 Arten) stammt
aus der Puppensammlung des Verfassers, zu der viele Fach-

kollegen durch Überlassung von Material wesentlich beige-

tragen haben, femer aus dem Zoologischen Museum der

Humboldt-Universität Berlin, der Zoologischen Staats-

sammlung München und dem Naturhistorischen Museum
Wien. Die Richtigkeit der Determination entliehener Pup-

pen wurde überprüft, Fehlbestimmungen können aber nicht

völlig ausgeschlossen werden. Die Puppen wurden aus

ihrem Kokon bzw. von ihrer Unterlage entfernt und mit Hil-

fe eines Stereomikroskopes untersucht, gemessen, beschrie-

ben und gezeichnet. Nomenklatur und Systematik folgen

Müller (1996) und Leraut (1997), die puppenmorpholo-
gische Terminologie McGuFFFN (1967- 1981) und Mosher
(1916).

3. ERGEBNISSE

3.1. Morphologische Beschreibung

Kleine (5-15 mm lange) Spannerpuppen, gedrungen

bis mäßig schlank, spindel- (Abb. 14, 92) oder keil-

förmig (Abb. 1, 10). Färbung meist gelblich, bräun-

lich, gräulich oder auch grünlich, ohne oder mit

Zeichnungen (Sprenkelung, Streifen). Morphologisch

sind die Puppen recht uneinheitlich und deshalb nicht

leicht charakterisierbar und nur schwer von denen der

anderen Unterfamilien, insbesondere der Larentiinae,

abgrenzbar.

Eine deutliche Sutur zwischen Frons und Vertex (Abb.

101) unterscheidet sie von den Puppen der Unterfami-

lie Ennominae, die dorsale Lage der Borsten Dl am
Kremaster (Abb. 9 18) von denen der Unterfamilie

Geometrinae. Die in Ventralansicht ganz verdeckten

Hinterflügel (Abb. 1, 2) und die Kremasterform (mit

Borsten, ohne laterale Spitzen, Abb. 7 18, 119) imter-

scheidet sie von denen der Unterfamilie Archiearinae,

der Kremaster mit 3^ Paar Häkchen auch von denen

der Alsophilinae.

Die Unterschiede zur Unterfamilie Larentiinae sind

jedoch nicht eindeutig darstellbar. Bei den Sterrhinae

kommt manchmal eine keilartige Puppenfom mit

Längsleisten und hervortretenden „Schulterhöckem"

(in der Nähe der thorakalen Spiracula, bzw. an der

Basis der Vorderflügel, Abb. 1,10) vor. Die Frontal-

ausläufer des Metanotums sind bei dieser Unterfami-

lie meist spitz und oft stark vorgezogen (Abb. 32), bei

den Larentiinae häufig stumpf abgerundet. Die Borste

Sdl entspringt seltener nahe der Basis des Kremasters

(Abb. 59), was bei den Larentiinae oft der Fall ist;

zuweilen (Larentiinae: Tribus Chesiadini) ist anstatt

der Kremasterborsten nur ein Paar von Dornen und

auch sonst nicht selten eine Endgabel aus Domen vor-

handen, welche bei den Sterrhinae nur selten vor-

kommt (Abb. 65). Bei den Sterrhinae sind die Punkt-

grübchen meist relativ schwach und nur am 2.-7.

(Abb. 32, 275), manchmal nur am 4.-7. Segment vor-

handen oder sie fehlen überhaupt (Abb. 309). bei den

Larentiinae sind sie oft auch am 1. und manchmal am
8. Abdominalsegment, nicht selten auch am Metano-

tum und zuweilen am ganzen Notum vorhanden. Dor-

salrinne und Lateralausschnitt sind bei den Sterrhinae

manchmal reduziert (Abb. 2), oft aber sehr kräftig ent-

wickelt (Abb. 34), das Kremasterende ist gewöhnlich

stumpfer als bei den Larentiinae (Abb. 9, 134).
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Wegen der schwierigen Abgrenzung der Unterfami-

lien Sterrhinae und Larentiinae wird in Patoca

(1994a) nur eine Bestimmungstabelle der Gattungen

präsentiert und auf eine solche der Unterfamilien ganz

verzichtet.

Die Verpuppung findet manchmal oberirdisch, nur

durch die Kremasterhäkchen verankert und mit eini-

gen Gespinstfäden befestigt, sonst in einem Kokon am
Boden, in der Streu oder in der obersten Bodenschicht

statt. Die Raupen leben vorwiegend an krautigen

Pflanzen und niedrigen Sträuchera, zuweilen werden

abgestorbene oder welkende Pflanzenteile bevorzugt.

Die meisten Cyclophorini leben jedoch an Laubhöl-

zern. Die Überwinterung erfolgt gewöhnlich im Rau-

pen- oder Puppenstadium. Die Mehrzahl der Arten ist

wärmeliebend. Als Biotope überwiegen offenes

Gelände, Wald- und Felssteppe, Waldränder, zuweilen

auch Walduntei"wuchs. Relativ wenige Arten bevorzu-

gen kältere Regionen und Gebirgslagen.

3.2. Bestimmungstabelle der Tribus

1 Proboscis, Hinterbeine und Spitzen der Vorderflü-

gel üben'agen deutlich den Kaudalrand des 4. Abdo-

minalsegmentes (Abb. 287) 2

- Proboscis, Hinterbeine und Spitzen der Vorderflügel

überragen den Kaudalrand des 4. Abdominalsegmen-

tes nicht oder kaum (Abb. 1,10 19) 3

2(1) Puppe frontal relativ spitz, Labrum viereckig, am
Frontalende der Puppe. Proboscis deutlich länger als

die Vorderflügel (Abb. 287, 306)

Rhodometrini

- Puppe frontal abgerundet. Proboscis länger als die

Puppe Scopulini (Glossotrophia)

3(1) Puppe in Ventratansicht keilförmig, vorne am
breitesten und abgestutzt, nahe der thorakalen Spira-

cula eckig hervortretende Höcker („Schulterecken",

Abb. 10). Kremaster am Ende mit drei Paar Häkchen

dicht nebeneinander, Häkchen Dl auf der Dorsalseite,

von ihnen etwas entfernt (Abb. 10) ... . Cyclophorini

- Puppe in Ventralansicht ebenfalls keilförmig, aber

vorne vorgezogen, zweispitzig, mit lateralen Höckern

an der Vorderflügelbasis und in der Nähe der thoraka-

len Spiracula. Kremasterhäkchen voneinander ent-

fernt stehend (Abb. 1,2) Timandrini

- Puppe in Ventralansicht eher abgestutzt spindelför-

mig, etwa in der Mitte am breitesten, ohne „Schul-

terecken" (Abb. 14, 83) 4

4(3) Borsten D2 am Kremaster viel stärker und oft

auch länger als die übrigen (Abb. 18, 34, 72) 5

- Bosten D2 am Kremaster nicht oder kaum stärker

und länger als die übrigen Kremasterborsten (Abb.

103, III, 135) Sterrhini

5(4) Vorderbeine grenzen an die Antennae länger als

an die Oculi an (Abb. 299). Kremaster lang zungen-

förmig, seine Endborsten entspringen nahe beieinan-

der (Abb. 303) Rhodostrophiini

- Vorderbeine grenzen an die Antennae nicht länger

als an die Oculi an (Abb. 3 1 , 40). Borsten D2 am Kre-

master deutlich voneinander entfernt (Abb. 18, 81)

oder Kremaster nicht lang zungenförmig (Abb. 34,

72) Scopulini

3.3. Tribus Cyclophorini

Puppen von mittlerer (11-14 mm) Größe, frontal

abgestutzt und durch höckerartige Fortsätze kaudal

der thorakalen Spiracula eckig wirkend (Abb. 10).

Thorax mit je einer erhabenen Längskante versehen.

Färbung relativ bunt (ocker-, sandfarben oder grün),

oft mit Zeichnungen (Sprenkelungen, Streifen u.a.).

Punktgrübchen am Abdomen vorhanden. Labium ver-

deckt. Enden der Hinterbeine sichtbar, klein. Anten-

nae, Beine und Vorderflügel überragen den Kaudal-

rand des 4. Abdominalsegmentes nicht oder kaum.

Vorderbeine grenzen lang an die Antennae an. Dorsal-

rinne und Lateraleinschnitt kaum erkennbar. Am Kre-

master die Borsten Sdl, LI und D2 dicht nebeneinan-

der (schopfartig). Dl auf der Dorsalseite des Ki-ema-

sters, von den übrigen etwas entfernt stehend.

Puppen oberirdisch, nur mit den Kremasterhäkchen

und einem Gürtel aus wenigen Fäden verankert.

Raupen fast ausschließlich an Laubhölzern lebend,

bivoltin, die Puppen überwintern.

In Laubwäldern, hauptsächlich in den Randzonen.

Eingehendere Charakteristik und Bearbeitung in

Patocka (1994b).

3.4. Tribus Timandrini

Keilförmige Puppen von mittlerer Größe. Frontalende

vorgezogen und in Ventralansicht zweispitzig. Spira-

culäre Höcker und außerdem je ein Vorsprung an der

Basis der Vorderflügel vorhanden, „Schulterecken"

bildend (Abb. 1, 2). Keine Punktgrübchen am Abdo-

men. Labium als kleines Dreieck sichtbar (Abb. 3).

Proboscis viel kürzer als die Antennae und die Mittel-

beine, Enden der Hinterbeine mittelgroß (Abb. 1).

Antennae grenzen recht lang an die Vorderbeine an

(Abb. 5). 5. Abdominalsegment ventral auch an seiner

Basis unverdeckt (Abb. 1 ). Dorsalrinne und Lateral-

einschnitt kaum differenziert. Kremaster mit zerstreut

stehenden Häkchen (Abb. 2, 7-9).

Raupen an krautigen Pflanzen lebend. Verpuppung

oberirdisch, in einem leichten Gespinst.

In Mitteleuropa nur eine Gattung.

Gattung Timandra Duponchel, 1829

Puppencharakteristik siehe Tribus. In Mitteleuropa

nur eine Art, eine weitere, ähnliche, in Nordeuropa.

Timandra comae Schmidt, 1831 (Abb. 1-9)

Untersuchtes Material: 5 cfo", 5 ? ?, Slowakei.
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Puppe 11,0-13,2 X 3,0^.0 mm, bräunlich sandgrau,

dunkel gesprenkelt und gerieselt. Pinnacula der Bor-

sten und Spiracula erhaben, dunkel. Kaudal der thora-

kalen Spiracula je ein spitzer, dunkel gefärbter Hök-

ker, je ein weiterer beiderseits an der Basis der Vorder-

flügel. Skulptur mittelfein bis mittelgrob, gerunzelt,

ohne Punktgrübchen. Frontalteil von ventral gesehen

zweispitzig, in Lateralansicht schräg frontoventral

gerichtet. Labrum breit, kaudal etwas ausgeschnitten.

Labium klein, dreieckig. Proboscis länger als die Vor-

der-, kürzer als die Mittelbeine. Vorderschenkel

mittelgroß. Sichtbare Enden der Hinterbeine etwas

Abb. 1—9: Timandra comae, Abb. 10; Cyclophora piincta-

ria; Abb. 11-13: Scopula immorata. 1,10- Puppe ventral;

2 - Puppe lateral; 3,11- Labrum und Umgebung; 4 - abdo-

minales Spiraculum; 5, 12 - Oculus und Umgebung; 6 -

Metanotum, Abdomenbasis (linke Seite); 7 - Abdomenen-
de ventral; 8 - Abd. lateral; 9 - Abd. dorsal; 13 - thoraka-

les Spiraculum und Umgebung.
Abkürzungen: A = Antenna, Af= Analfeld, An = Analnaht,

As = abdominales Spiraculum, Bh = Höcker an der Basis

der Vorder-flügel, Cl = Clypeus, F = Frons, Ff = Frontalf-

länger als breit. Vorderbeine grenzen etwa 2x länger

an die Antennae als an die Oculi und relativ kurz an

die Genae an. Enden der Antennae, Vorderflügel und

Hinterbeine überragen das 4. Abdominalsegment

nicht oder kaum. Metanotum breit, mäßig tief ausge-

schnitten, seine Frontalausläufer spitzwinklig, aber

distal abgerundet. Kremaster lang, dorsoventral abge-

flacht und ventral leicht rinnenartig vertieft, am Ende

eingeschnitten und bei 2/3 seiner Länge etwas

erweitert, seine Basis dorsal schräggefurcht. Krema-

sterborsten kurz hakenartig, im Enddrittel des Krema-

sters konzentriert, voneinander entfernt stehend; Sdl

ortsatz, Dl, D2 = Kremasterborsten, G = Gena, Gn = Geni-

talnaht, Hb = Hinterbein, Hfl = Hinterflügel, Kr = Kre-

master, LI = Kremasterborste, Lb = Labium, Lbr =

Labrum, Mb = Mittelbein, Md = Mandíbula, Msn = Meso-
notum, Mtn = Metanotum, O = Oculus, Pn = Pronotum, Pr

= Proboscis, Qk = Querkante, Sdl = Kremasterborste, Ts =

thorakales Spiraculum, V = Vertex, Vb = Vorderbein, Vfl =

Vorderflügel, Vs = Vorderschenkel, 1-10 = I.-IO. Abdo-
minalsegment.
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am stärksten basad verschoben, Dl dorsal liegend, D2
weit voneinander entfernt.

Die Raupe lebt an Kräutern, wobei Polygonaceae und

Chenopodiaceae bevorzugt werden. Es überwintert

die Raupe, zuweilen auch die Puppe. Bi- oder trivol-

tin. Vorzugsweise an ruderalen Standorten, in der Kul-

tursteppe, an Auen usw.; häutig.

3.5. Tribus Scopulini

Puppen klein bis mittelgroß, abgestutzt spindelförmig

(Abb. 14, 42), meist bräunlich getarbt. Labium als

kleines Dreieck sichtbar (Abb. 11) oder verdeckt

(Abb. 20). Vorderschenkel deutlich, manchmal groß

und breit. Enden der Hinterbeine meist sichbar, nicht

selten ziemlich groß, dann Proboscis deutlich kürzer

als die Mittelbeine (Abb. 30). Selten die Proboscis

stark verlängert, die Puppe überragend. Vorderbeine

grenzen nicht länger an die Antennae als an die Oculi

an (Abb. 31, 40). Kaudal der thorakalen Spiracula

meist je ein deutlicher, tomentöser, quer verlaufender

Höcker oder Wall (Abb. 25, 29). Dorsalrinne und
Lateraleinschnitt kräftig, oft dick schwärzlich be-

grenzt und kaudal tomentös (Abb. 64, 66). Kremaster

deutlich differenziert, meist von mittlerer Länge. Bor-

sten D2 meist viel größer als die übrigen Kremaster-

borsten, meist deutlich voneinander entfernt, selten

nahe beieinander entspringend (Abb. 18, 34, 72, 87).

Bei der untersuchten Art der Gattung Glossotrophia

sind die Borsten D2 allerdings kaum größer als die

übrigen, also in diesem Merkmal eher den Sterrhini

ähnlich (von ihnen aber durch die stark verlängerte

Proboscis zu unterscheiden).

Die Raupen leben an Kräutern, auch an niedrig wach-

senden Laubhölzem. Überwinterung als Raupe, Ver-

puppung in einem Kokon am Boden.

In Mitteleuropa mit zwei Gattungen vertreten.

/
^

V 15

//

Abb. 14—18; Scopula immorata, Abb. 19—27: S. umbelaria,

Abb. 28-29: S. virgúlala. 14 19 - Puppe ventral; 15, 27 -

Metanotum, Abdomenbasis (linke Seite); 16, 22 - Abdome-
nende ventral; 17, 24 - Abd. lateral; 18, 23 - Abd. dorsal;

20, 28 - Labrum und Umgebung; 21 - Oculus und Umge-
bung; 25, 29 - thorakales Spiraculum und Umgebung; 26 -

abdominales Spiraculum.

Abkürzungen: Dr = Dorsalrinne, Le = Lateraleinschnitt.
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Bestimmungstabelle der Gattungen

1 Proboscis übeiTagt die Vorderflügel nicht oder kaum
(Abb. 14,42) ^. Scopiila

- Proboscis überragt die Vorderflügel und den ganzen Kör-

per der Puppe Glossotrophia

Gattung Scopula Schrank, 1802

Proboscis nicht oder kaum länger als die Vorderflügel (Abb.

30, 42). Dorsalrinne und Lateraleinschnitt kräftig, mittlerer

Ausschnitt der Dorsalrinne von unterschiedlicher Größe,

von der Basis des Kremasters aber stets entfernt. Kremaster

mit drei Paar recht schlanken Häkchen (Dl, Sdl, LI), das

vierte Borstenpaar (D2) viel stärker als die übrigen entwik-

kelt, haken- oder domartig (Abb. 17 18, 34, 72, 74).

Die Raupen leben an Kräutern oder niedrig wachsenden

Holzarten, sie überwintern und verpuppen sich in einem

Kokon am Boden. Die Arten sind uni-, einige bivoltin. Sie

bevorzugen offene Biotope, teilweise aber auch Waldbioto-

pe.

In Mitteleuropa etwa 20 Arten, 10 konnten untersucht wer-

dem.

Bestimmungstabelle der Arten

1 Dorsalrinne frontal stark ausgebuchtet. Borsten D2 am
Kremaster lang und sehr stark sichelartig voneinander weg
gebogen (Abb. 72) S. imitaría

- Dorsalrinne frontal nicht oder kaum ausgebuchtet.

Borsten D2 meist nicht oder mäßig voneinander weg gebo-

gen (Abb. 18,34,66,87) 2

2(1) Kaudalrand der Dorsalrinne, lateral ihres mittleren

Ausläufers, schräg, mit dem Frontalrand stark konver-

gierend (Abb. 47, 66) 3

- Kaudalrand der Dorsalrinne, lateral ihres mittleren Aus-

läufers, eher quer, mit dem Frontalrand mehr oder weniger

parallel (Abb. 18, 34) 4

3(2) Kremaster lateral eckig, seine Borsten D2 gebogen,

sie entspringen nahe nebeneinander (Abb. 66)

S. marginepunctata

Abb. 30-36: Scopula virgulata, Abb. 37^1: S. ornata, Abd. dorsal; 35 - abweichende Form der Dorsalrinne; 36

-

Abb. 42-^5: S. decorata. 30, 37, 42 - Puppe ventral; 3 1 , 40 Abdomenende lateral; 38, 44 - Labrum und Umgebung; 39,

- Oculus und Umgebung; 32, 41, 45 - Metanotum, Abdo- 43 - thorakales Spiraculum und Umgebung,

menbasis (linke Seite); 33 - Abdomenende ventral; 34 -
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- Kremastei" mit gewölbten Seiten, seine Borsten D2 gerade

und voneinander deutlich entfernt (Abb. 47) ... S. ornata

4(2) Dorsalrinne mit zahlreichen und fast gleich tiefen

Kaudalausläufem. Borsten D2 am Kremaster sichelartig,

voneinander weg gebogen (Abb. 87) S. immiitata

- Dorsalrinne mit wenigen oder ganz seichten Ausläufern,

der mittlere stärker als die übrigen. Borsten D2 am Kre-

master hakenartig oder kaum voneinander weg gebogen

(Abb. 18, 34, 53) 5

5(4) Kj-emaster etwa 2x länger als basal breit (Abb. 18)..

S. immorata

- Kremaster nicht oder wenig länger als basal breit (Abb.

34, 53) 6

6(5) Enden der Hinterbeine verdeckt (Abb. 42). Mittlerer

Ausläufer der Dorsalrinne sehr groß (Abb. 53)

S. decorata

- Enden der Hinterbeine deutlich (Abb. 19). Mittlerer Aus-

läufer der Dorsalrinne +/- mittelgroß (Abb. 23, 34, 63) . . .

7

7(6) Kremaster viel kürzer als breit, sehr stumpf, 1 0. Abdo-
minalsegment ventral stark längsgefurcht (Abb. 22).

Lateralausschnitt basal sehr breit (Abb. 24)

S. iimbelaria

- Kremaster nicht oder wenig kürzer als breit, kaudal rela-

tiv spitzer, ventral wenig oder nicht gefurcht (Abb. 33, 59).

Lateraleinschnitt basal schmaler (Abb. 36, 64) 8

8(7) Frontallappen des Metanotums stumpf (Abb. 79).

Basis des Kremasters dorsal stark quergefurcht (Abb. 81) . .

S. corrivalaria

- Frontallappen des Metanotums spitz (Abb. 58). Basis des

Kremasters dorsal nicht oder kaum quergefurcht (Abb. 34)

9

9(8) Labrum eher kurz. Labium nicht oder kaum erkennbar

(Abb. 28, 30). 10. Abdominalsegment dorsal mit recht

schrägen Seiten (Abb. 34) S. virgiilata

- Labrum eher lang. Labium sichtbar (Abb. 55). 10. Ab-
dominalsegment dorsal mit anfangs längs, dann fast quer

verlaufenden Seiten (Abb. 63) S. riibiginata

Scopula immorata (Linnaeus, 1758) (Abb. 11-18)

Untersuchtes Material: 5 cTo', 5 ? ?, Slowakei.

Puppe 9,0-10,5 X 2,5-3,0 mm, rotbraun mit dunkleren

Vorderflügelscheiden. Skulptur mittelfein bis fein. Am 2.-7.

Abdominalsegment seichte, unscharfe Punktgrübchen.
8.-10. Segment glatt und glänzend. Borsten an Thorax und
Abdomen deutlich, D2 am 9. Segment kräftig, die übrigen

Borsten dort kaum erkennbar. Dl am Metanotum von des-

sen Frontalrand entfernt. Clypealborsten schwach. Labrum
lang, abgerundet, mit schrägen Seiten, Labium relativ groß.

Vorderschenkel und Enden der Hinterbeine ebenfalls groß.

Proboscis nur wenig länger als die Vorderbeine. Kaudal der

thorakalen Spiracula je ein länglicher, tomentöser Wulst.

Frontallappen des Metanotums mäßig abgerundet. Lateral-

einschnitt kräftig, kaudal davon eine leistenförmige Struk-

tur. Dorsalrinne schmal, ihre Kaudal-ausiäuferschwach,

tomentos, der mittlere etwas größer. Seiten des 10. Abdo-
minalsegmentes dorsal schräg, ventral eher gewölbt. Kre-

master groß, etwa 2x so lang wie basal breit, in Lateralan-

sicht spitz, etwas rauher skulptiert. Borsten Sdl , Dl und LI

mittellang, hakenartig, von Pinnacula entspringend. Dl

etwa gleich weit von Sdl und LI entfernt. D2 kräftiger und
länger, aber kürzer als der Kremaster, hakenartig; Borsten-

basen deutlich etwas voneinander entfernt, Kremaster
dazwischen konkav.

Raupe an Kräutern wie Artemisia. Achillea, Thymus.

Sie bevorzugt trockenere Wiesenbiotope und ist in wärme-
ren Lagen meist bivoltin.

Scopula Iimbelaria (Hübner, 11813]) (Abb. 19-27)

Untersuchtes Material: I ?, Österreich.

Puppe 12,5 X 3,7 mm, rötlich braun, Abdomenende dunkler,

Exuvie gelbbraun. Skulptur mittelfein. Kopf, Thorax und
Vorderflügel zum Teil rauher skulptiert.

2.-7. Abdominalsegment mit mittelgroßen, mäßig dichten

(basal am 5.-7. Segment dichteren) Punktgrübchen. Borsten

(auch ein Paar Clypealborsten) deutlich, dunkel, am 9.

Abdominalsegment jedoch recht schwach. Labrum tra-

pezfönnig. Labium verdeckt. Vorderschenkel groß, sichtba-

re Enden der Hinterbeine mittelgroß. Kaudal der thorakalen

Spiracula je ein langer, tomentöser Wulst. Frontallappen des

Metanotums spitz zulaufend. Lateraleinschnitt distal spitz,

basal sehr breit. Dorsalrinne ziemlich schmal, mit nur weni-

gen, tomentösen Kaudalausläufem; der mittlere groß, abge-

rundet, die subdorsalen ebenfalls recht groß, aber eher flach

abgewinkelt. 10. Abdominalsegment mit schrägen, gewölb-

ten Seiten, ventral stark längsgefurcht. Kremaster viel kür-

zer als breit, an der Basis eingeschnürt, dorsoventral abge-

plattet, am Ende abgerundet. Ventralseiten an der Basis in

Längsrichtung gerunzelt. Borsten Sdl, Dl und LI relativ

lang und schlank. D2 stärker, länger als der Kremaster, von-

einander mäßig weit entfernt, fast parallel, am Ende haken-

förmig gebogen. Kremaster dazwischen nicht konkav.

Raupe an Ki^äutem, auch an niedrig wachsenden Laubhöl-

zern (wie Prunns spinosa). An trockenwarmen Standorten.

Lokal, meist univoltin.

Scopula virgulata [Denis & Schiffermüller|, 1775 (Abb.

28-36)

Untersuchtes Material: 2 cTö", 1 ? ?, Slowakei.

Puppe 7,5-8,5 x 2,5-2,9 mm, ziemlich gedrungen, rötlich-

braun, Vorderflügel grünlich, mäßig glänzend, 10. Abdomi-
nalsegment dunkler. Skulptur eher fein. 2.-7. Abdominal-

segment (außer am Kaudalstreifen) mit mittelgroßen, seich-

ten Punktgrübchen. Borsten am Postclypeus und Thorax

deutlich, am Abdomen winzig, am 9. Segment kaum
erkennbar. Labrum relativ kurz, abgerundet, an der Basis

etwas eingeschnürt. Enden der Hinterbeine deutlich,

schmal. Antennae etwas kürzer als die Mittelbeine. Tomen-
töser Wulst kaudal der thorakalen Spiracula lang-oval.

Frontallappen des Metanotums spitz zulaufend. Abdomina-
le Spiracula dunkel. Lateraleinschnitt mäßig schmal, distal

zugespitzt, kaudal je eine bogige Leiste. Dorsalrinne

schmal, mit wenigen, seltener mehreren, relativ seichten

Kaudaleinschnitten, der mittlere etwas größer. 10. Abdomi-
nalsegment ventral lang, außer einer Furche wenig skulptu-

riert, Seiten stark gewölbt. Dorsal sind seine Seiten recht

schräg. Kremaster klein, etwa so lang wie breit, zum Ende
verjüngt, in Lateralansicht die Ventralseite eher gerade,

Dorsalseite gewölbt. Borsten LI, Dl und L2 von Pinnacula

entspringend, fein hakenartig. D2 viel kräftiger als die übri-

gen, spitz, dicht beieinander entspringend und fast parallel.

Raupe an Kräutern, angeblich auch an Gräsern. Gewöhnlich

bivoltin; vorzugsweise in trockenwarmen Wiesenbiotopen

der wärmeren Gebiete.
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Scopiila ornata (Scopoli, 1763) (Abb. 37-41, 46-49)

Untersuchtes Material: 5 cfd", 5 ? ?, Slowakei.

Puppe 7,8-9,0 X 2,5-3,0 mm, rötlich dunkelbraun, Vorder-

flügel grünlich. Labrum und mittlere abdominale Segmen-

te dunkler, Spiracula schwärzlich. Skulptur fein bis mittel-

fein. 2.-8. Segment mit relativ scharfen Punktgrübchen,

diese fehlen mehr oder weniger in deren Kaudalteil. Borsten

deutlich. Am 9. Segment Dl klein. Labrum lang, abgerun-

det trapezförmig, fein quergerunzelt. Labium erkennbar,

klein. Vorderschenkel deutlich, Enden der Hinterbeine recht

klein, Antennae etwas kürzer als die Mittelbeine. Tomentö-

ser Wulst kaudal der thorakalen Spiracula planelliptisch.

Frontallappen des Metanotums recht spitz. Dorsalrinne und

Lateraleinschnitt groß, kaudal stark tomentös. Dorsalrinne

breit dreieckig, kaudal gewellt, ihr mittlerer Ausläufer

wenig größer als die übrigen; Lateraleinschnitt distal spitz,

basal breit, kaudal davon beiderseits je eine Furche. Seiten

des 10. Abdominal-segmentes schräg und stark gewölbt.

Kremaster etwa so lang wie an der Basis breit, dorsoventral

wenig abgeplattet, relativ fein skulptiert. Borsten Sdl, Dl

und LI fein, von mittlerer Länge, hakenartig. D2 länger als

der Kremaster, fast gerade, divergierend, spitz, dazwischen

der Kremaster etwas konkav.

Raupe an Kräutern. Bivoltin, in kalten Lagen univoltin. In

trockeneren Wiesenbiotopen nicht selten.

Scopula decorata [Denis & Schiffermiiller], 1775 (Abb.

42-45, 50-53)

Untersuchtes Material: 3 cfcf, 2 ? ?, Ungarn.

Puppe 7,5-8,2 mm, grünlich braun, am Abdomen rotbraun,

Vordertlügel grün, mäßig glänzend, Exuvie heller braun.

Skulptur mittelfein, stellenweise deutlicher gerunzelt. Bor-

sten deutlich (am 9. Abdominalsegment nur D2 größer),

Punktgrübchen am 2.-8. Segment, scharf Labrum breit,

abgerundet, kaudal etwas konkav. Labium erkennbar.

Vorderschenkel deutlich, Enden der Hinterbeine ganz ver-

deckt. Tomentöser Höcker kaudal der thorakalen Spiracula

oval. Frontallappen des Metanotums spitz. Dorsalrinne und
Lateraleinschnitt groß, kaudal tomentös. Dorsalrinne mit

einem sehr großen, keilartigen mittleren Ausläufer, subdor-

Abb. 46-49: Scopula ornata, Abb. 50-53: S. decorata,

Abb. 54-59: S. nibiginata, Abb. 60-62: S. marginepiincta-

ta. 46, 52, 59 - Abdomenende ventral; 47, 53 - Abd. dorsal;

48, 5 1 - Abd. lateral; 49 - Endteile der Antennae, Proboscis

und Beine; 50, 56, 61 - Oculus und Umgebung; 54 - Pup-

pe ventral; 55, 60 Labrum und Umgebung; 57, 62 - thora-

kales Spiraculum und Ungebung.
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sale Ausläufer viel kleiner, breit abgerundet. Lateralein-

schnitt lang, schmal und spitz, kaudal davon je eine lange

Kante. Seiten des 10. Segmentes zuerst längs, dann abge-

rundet und quer verlaufend. Kremaster zungenförmig,

etwas länger als basal breit, wenig skulpturiert, dorsoventral

schwach abgeplattet. Borsten Sdl, Dl und LI ziemlich

dick, hakenartig. D2 stärker und länger, divergierend, eben-

falls hakenartig, Kremaster dazwischen nicht konkav.

Raupe an Kräutern, vorzugsweise an Thymus-Añen. Nur in

wärmsten Lagen, insbesondere im Süden Mitteleuropas an

trockenwarmen, steppenartigen Standorten, nicht häufig,

vorwiegend bivoltin.

Scopula rubiginata (Hufnagel, 1767) (Abb. 54 59, 63 64)

Untersuchtes Material: 5 dd, 5 ? ?, Slowakei.

Puppe 7,5-8,5 x 2,4-2,6 mm, mäßig gedrungen, rotbraun,

Exuvie heller, glänzend, fein skulptiert. 10.Abdominal-

segment etwas dunkler, ventral stärker glänzend. Punkt-

grübchen am 2.-7. Segment, relativ schwach. Borsten am
Kopf, Thorax, am 4.-8. Abdominalsegment recht deutlich,

dunkel, sonst klein, am 9. Segment nur D2 deutlicher

Labrum ziemlich lang, abgerundet trapezförmig, basal ein-

geschnürt. Labium sichtbar, klein.

Enden der Hinterbeine deutlich. Antennae wenig kürzer als

die Mittelbeine. Tomentöse Höcker kaudal der thorakalen

Spiracula ziemlich breit elliptisch. Frontale Lappen des

Metanotums spitz. Abdominale Spiracula dunkel. Lateral-

einschnitt kräftig, auch im Mittelteil ziemlich breit und am
Ende spitz. 10. Abdominalsegment ventral etwas gefurcht,

seine Seiten stark gewölbt und etwas skulpturiert, sonst

glatt und glänzend. Von dorsal gesehen ist das 10. Segment

recht kurz, die Seiten verlaufen anfangs in Längsrichtung,

dann beinahe quer. Kremaster klein, knopfförmig, in

Lateralansicht relativ breit und stumpf Borsten Sdl, Dl
und LI mäßig lang, hakenartig, von Pinnacula entsprin-

gend. D2 viel länger und dicker, deutlich voneinander ent-

fernt und fast parallel, spitz. Der Kremaster zwischen den

Borstenbasen auf der Dorsalseite nicht konkav.

Raupe polyphag, vorzugsweise an Kräutern. An trocken-

warmen Wiesenstandorten der wärmeren Lagen oft häufig,

bivoltin.

Abb. 63-64: Scopula rubiginata, Abb. 65-68: S. margine-

punctata, Abb. 69-74: S. imitaría; Abb. 75-77: S. corri-

valana. 63, 66, 72 - Abdomenende dorsal; 64, 67, 74 Abd.

lateral; 65, 73 - Abd. ventral; 68, 75 - Puppe ventral; 69 -

Endteile der Antennae, Proboscis und Beine; 70, 77 Labrum

und Umgebung; 71 - Metanotum, Abdomenbasis (linke

Seite); 76 - thorakales Spiraculum und Umgebung.
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Scopula inarginepunctata (Goeze, 1781) (Abb. 60-62,

65-68)

Untersuchtes Material: 4 o"a", 3 ?, Slowakei.

Puppe 8,0-9,1 X 2,5-2,8 mm, braun, glänzend, frontal und

kaudal dunkler, Exuvie hellbraun. Skulptur relativ fein.

Punktgrübchen am 2.-7. Abdominalsegment fein, nur im

Frontalteil des 5.-7. Segmentes deutlicher. Borsten am Cly-

peus schwach, sonst ziemlich deutlich, am 9. Segment nur

D2 größer. Labrum abgerundet trapezfönnig. Labium deut-

lich. Vorderschenkel ziemlich schmal, Enden der Hinterbei-

ne relativ groß. Antennae etwas kürzer als die Mittelbeine.

Tomentöse Höcker kaudal der thorakalen Spiracula ziem-

lich breit. Frontallappen des Metanotums spitz, Borste Dl
dort weit vom Frontalrand entfernt. Dorsalrinne ähnlich der

von 5. ornata, mittlerer Ausläufer jedoch stärker. Lateral-

einschnitt schmal und spitz. 10. Segment lateral abgerundet

eckig, ähnlich auch der Kremaster, der groß, etwa so lang

wie basal breit, basal parallelrandig, zum Ende spitz ver-

jüngt ist. Dorsoventral ist er mäßig abgeplattet,in Lateralan-

sicht spitz und mäßig rauh skulpturiert. Borsten Sdl, Dl

und LI von Pinnacula entspringend, schlank, mittlellang,

distal hakenartig. D2 wenigstens so lang wie der Kremaster,

nahe beieinander entspringend, schlank, lyraartig

gekrümmt, spitz zulaufend.

Raupe an Kräutern. Meist bivoltin in warmtrockenen (fels-

steppenartigen) Biotopen der wärmeren Lagen.

Scopula imitaría (Hübner, |1799|) (Abb. 69-74)

Untersuchtes Material: 1 ?, Frankreich.

Puppe 8,2 X 3,8 mm, gedrungen, goldbraun, mit ockerbrau-

nen Vorderflügeln, Exuvie eher rauchbraun, glänzend.

2.-8. Abdominalsegment (außer am Kaudalstreifen) mit

mittelgroßen, scharfen ausgeprägten und dicht stehenden

Punktgrübchen. Borsten deutlich, dunkel, am 9. Segment

jedoch kaum erkennbar. Spiracula mit schwarzen Rahmen.

Labrum abgerundet, an der Basis etwas eingeschnürt. La-

bium relativ groß. Hinterbeine verdeckt, Mittelbeine und

Proboscis gleich lang, Antemiae ein wenig kürzer. Frontal-

lappen des Metanotums spitz. Lateraleinschnitt basal breit,

distal spitz und relativ kurz. Dorsalrinne in der Mitte fron-

Abb. 78-82: Scopula corrivalaria, Abb. 83-89: S. immuta-

ta, Abb. 90-91: Glossotrophia confinaría, Abb. 92: Idaea

sericeata. 78, 84 - Oculus und Umgebung; 79 - Pronotum,

Abdomenbasis (linke Seite); 80, 88 - Abdomenende ven-

tral; 81, 87 - Abd. dorsal; 82, 86 - Abd. lateral; 83, 92 -

Puppe ventral; 85 - Labrum und Umgebung; 89, 91 - tho-

rakales Spiraculum und Umgebung; 90 - Endteile der

Antennae, Proboscis und Beine.
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tal breit ausgebuchtet, kaudal mit starken Einschnitten, der

mittlere am größten. 10. Abdominalsegment dorsal und

ventral mit schrägen Seiten, wenig skulpturiert. Kremaster

dreieckig, basal breiter als lang, lateral spitz, Ventralseite

etwas bauchig, ziemlich deutlich skulpturiert. Borsten Sdl,

Dl und LI fein hakenartig, von Pinnacula entspringend. D2
viel länger als der Kremaster, nahe beieinander entsprin-

gend und stark sichelartig voneinander weg gebogen, am
Ende spitz.

Raupe polyphag an Kräutern und niedrig wachsenden

Laubhölzem. In trockenwarmen Biotopen, in Mitteleuropa

nur in der Schweiz nachgewiesen, bivoltin.

Scopula corrivalaria (Kretschmar, 1862) (Abb. 75-82)

Untersuchtes Material: 1 ?, Schweiz.

Puppe 11,3 X 3,0 mm, relativ schlank, dunkel purpurbraun,

glänzend. Kaudalstreifen der beweglichen Segmente rost-

rot. Skulptur mittelfein bis mäßig grob. Notum und Abdo-
menbasis mehr oder weniger deutlich gerunzelt. Punkt-

grübchen am 2.-7. Segment, mittelgroß, dicht, nicht allzu

scharf ausgeprägt. Borsten klein, am 9. Abdominalsegment

kaum erkennbar. Labrum kurz, breit, abgerundet trapezför-

mig. Labium kaum sichtbar. Enden der Hinterbeine relativ

groß. Antennae und Mittelbeine etwa gleich lang. Tomentö-

se Höcker kaudal der thorakalen Spiracula elliptisch. Meta-

notum mit abgerundeten Frontallappen. Abdominale Spira-

cula stark hervorstehend. Lateraleinschnitt mäßig breit und

recht lang. Dorsalrinne mit einem großen mittleren und

zwei kleinen subdorsalen Kaudalausläufern, sonst recht

schmal. 10. Abdominalsegment dorsal und ventral mit

schrägen Seiten, Analfeld groß, längsgefurcht. Kremaster-

basis dorsal quergefurcht. Kremaster etwas länger als breit,

abgerundet. Lateral seine Ventralseite etwas konkav, Dor-

salseite gewölbt. Häkchen LI, Sdl und LI mittellang und

relativ dick. D2 größer, jedoch kürzer als der Kremaster,

deutlich voneinander entfernt, fast parallel, am Ende haken-

artig. Kremaster zwischen den Basen nicht oder kaum aus-

geschnitten.

Raupe an verschiedenen krautigen Sumpfpflanzen. Moor-

wiesen der tieferen Lagen, sehr lokal und selten, uni-,

zuweilen bivoltin.

Abb. 93-97: Glossotrophia confinaría, Abb. 98-104:

Idaea sericeata, Abb. 105-108: Idaea ritfaria. 93, 100 -

Metanotum, Abdomenbasis (linke Seite); 94, 99, 107 -

Oculus und Umgebung; 95, 103 - Abdomenende ventral;

96, 102 - Abd. lateral; 97, 104 - Abd. dorsal; 98, 106 -

Labrum und Umgebung; 101 - Vertex, Pronotum, thoraka-

les Spiraculum; 105 - Puppe ventral; 108 - thorakales Spi-

raculum und Umgebung.
Abkürzungen: Fr = Frons, Pn = Pronotum, Ts = thorakales

Spiraculum, V = Vertex.
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Scopiila immutata (Linnaeus, 1758) (Abb. 83-89)

Untersuchtes Material; 4 cfa", 3 ? ?, Slowakei.

Puppe 8,0-9.0 X 3,6-3,9 mm, gedrungen, braun, Vorder-

fliigel grünlich. Skulptur mittelfein. Punktgrübchen am
2.-7. Abdominalsegment. Borsten deutlich, am 9. Segment

aber kaum erkennbar. Labrum kurz und breit, trapezförmig.

Labium deutlich. Sichtbare Enden der Hinterbeine relativ

groß. Antennae etwa so lang wie die Proboscis, etwas kür-

zer als die Mittelbeine. Tomentöse Höcker kaudal der tho-

rakalen Spiracula linsenfönnig, ihre Umgebung gerunzelt.

Frontallappen des Metanotums recht spitz. Abdominale

Spiracula dunkel. Lateraleinschnitt lang und schmal. Kau-

dal je eine fast gerade Furche. Dorsalrinne relativ schmal,

mit mehreren mittelgroßen Kaudalausläufern von etwa glei-

cher Größe. Seiten des 10. Abdominalsegmentes ventral

und dorsal gewölbt, recht schräg verlaufend. Basis des Kre-

masters dorsal vertieft und etwas quergerunzelt. Kremaster

groß, etwas kürzer oder ebenso lang wie breit, abgerundet,

in Lateralansicht keilförmig, dorsal eher gewölbt, mäßig

skulpturiert, seine Ventralseite etwas vertieft. Häkchen Sdl,

Dl und LI deutlich, mittelgroß. D2 von Chalazae entsprin-

gend, basal ziemlich weit voneinander entfernt, kräftig, fast

so lang wie der Kremaster, anfangs eher parallel, dann

divergierend, in Lateralansicht ventral geneigt. Kremaster

dazwischen konkav, seine Ventralseite flach eingesenkt, die

Dorsalseite eher gewölbt, mäßig skulpturiert.

Raupe an Kräutern. Wiesen, Auen und ähnliche Biotope.

Uni-, in wärmeren Lagen bivoltin.

Gattung Glossotrophia Prout, 1913

Puppen klein, mäßig schlank, durch die sehr stark verlän-

gerte Proboscis gekennzeichnet, die den Körper der Puppe

weit überragt und frontad gebogen ist. Skulptur an Kopf
und Thorax stellenweise stärker gerunzelt, am Abdomen
keine Punktgrübchen. Grenze Proboscis / Genae und Oculi

/ Vorderbeine sehr schräg, Vorderbeine grenzen an die

Antennae nicht länger als an die Oculi an (Abb. 94). Dor-

salrinne und Lateraleinschnitt vorhanden, aber ziemlich

seicht und unauffällig (Abb. 96, 97). Kremaster mittellang,

mit vier Paar Häkchen, die Borsten Sdl entspringen etwa in

der Mitte seiner Länge, Dl nahe seinem Ende, D2 vonein-

ander mäßig weit entfernt (Abb. 95-97).

Nur eine Art im südlichen Mitteleuropa.

Glossotrophia confmaria (Herrich Schäffer, 1847) (Abb.

90-91, 93-97)

Untersuchtes Material: 5 cTo", 4 ? ?, Bulgarien.

Puppe 6,5-7,5 x 2,3-2,6 mm, spindelföimig, rotbraun.

Skulptur mäßig fein, stellenweise gerunzelt. Labrum abge-

rundet. Labium länglich, klein. Vorderbeine am Ende spitz.

Proboscis überragt den Körper wenigstens um die Hälfte

seiner Länge, ist dunkelbraun, quergerillt. Antennae überra-

gen die Spitzen der Vorderflügel und Mittelbeine ein wenig.

Frontallappen des Metanotums spitz. Abdominale Spiracu-

la relativ groß, oval, mit dunklen Rahmen. Lateraleinschnitt

seicht, mittellang, zur Kremasterbasis gerichtet. Dorsalrinne

schmal, seicht, mit etwa drei kurzen und breiten Kaudalaus-

läufem. Kremaster in Dorsal- und Ventralsicht abgerundet

trapezförmig, in Lateralsicht keilförmig, seine Häkchen
mäßig lang, braun.

Raupe an Silene vulgaris. In Mitteleuropa nur in Österreich

und der Schweiz, an trockenwarmen Standorten, sehr lokal

vorkommend.
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3.4. Tribus Sterrhini

Körperform und Morphologie der vorgehenden Tribus Sco-

pulini ähnlich. Puppen meist kleiner. Proboscis niemals län-

ger als die Vorderflügel (Abb. 129, 139). Mittlerer Kaudal-

ausläufer der Dorsalrinne unterschiedlich stark entwickelt

(Abb. III, 135, 145, 166). Borsten D2 am Kremaster fast

immer hakenfönnig und nicht oder nur wenig größer als die

übrigen Kremasterborsten. Kremaster oft breit und deutlich

abgesetzt (Abb. 110, 119 188, 211).

Raupen an Kräutern, auch an niedrig wachsenden Holzar-

ten, manchmal an abgestorbenem Pflanzenmaterial. In

Mitteleuropa nur eine Gattung.

Gattung Maea Treitschke 1826

Puppen klein bis mäßig groß, abgestutzt spindelförmig,

frontal abgerundet (Abb. 139 181), zuweilen dort etwas

konkav (Abb. 121). Färbung meist gelblich bis bräun-

lich, manchmal teilweise grünlich oder mit Zeichnungen

(Flecken, Streifen, Sprenkelung; Abb. 217, 229), oder die

Adern der Vorderflügel abweichend, oft kontrastreich,

gefärbt (Abb. 129, 226). Vorderbeine grenzen an die Anten-

nae kürzer (Abb. 143), etwa gleich lang (Abb. 107), zuwei-

len aber auch länger (Abb. 1 1 5) als an die Oculi an. Vorder-

schenkel oft groß (Abb. 223), sichtbare Enden der Hinter-

beine meist klein (Abb. 139 181), manchmal größer (Abb.

121 ) oder ganz verdeckt (Abb. 105). Höcker kaudal der tho-

rakalen Spiracula meist weniger auffällig als bei Scopula

(Abb. 108, 117), selten etwas tomentös (Abb. 157). Frontal-

lappen des Metanotums meist spitz zulaufend (Abb. 109),

seltener stumpf bzw. gerundet (Abb. 149). Lateraleinschnitt

und Dorsalrinne gut bis sehr stark entwickelt, oft kaudal

oder auch beiderseits dick schwärzlich gesäumt und kaudal

oft auch tomentös (Abb. III, 112, 119, 120). Mitderer Kau-

dalausschnitt der Dorsalrinne variabel, fehlend (Abb. 249),

mäßig bis stark verlängert (Abb. 145, 119). Kremaster oft

relativ groß und stumpf (Abb. 134), zuweilen distal konkav

(Abb. 221) oder zugespitzt (Abb. 267). Mit drei oder vier

Paaren meist mehr oder weniger schlanker Häkchen (Abb.

127, 267), seltener dickerer Borsten (Abb. 297). Borsten D2
gewöhnlich nicht (Abb. III), selten etwas stärker als die

übrigen (Abb. 145).

Raupen an Kräutern, selten an niedrig wachsenden Holzar-

ten, zuweilen bevorzugen sie welkes Pflanzenmaterial bzw.

Detritus. Verpuppung in einem Kokon am oder seicht im

Boden. Uni-, seltener bivoltin, Überwinterung als Raupe.

Die Mehrzahl der Arten bevorzugt warmtrockene, steppen-

artige, manchmal auch feuchtere und nicht selten buschige

Standorte oder Waldränder. Sie sind meist wärmeliebend,

eher in wärmeren Gebieten Mitteleuropas verbreitet und im

Süden viel artenreicher als im Norden. In Mitteleuropa mit

fast 40 Arten vertreten, 22 konnten untersucht werden.

Zusätzlich wurde eine mir vorliegende südeuropäische Art

auch mit erwähnt.

Bestimmungstabelle der Arten

1 Am Kremaster drei Paar Borsten (Abb. 1 1 1, 221 ) .... 2

- Am Kremaster vier Paar Borsten (Abb. 249, 297) ... 14

2 Adern der Vorderflügel oder ihre Umrandung kontrast-

reich dunkler markiert (Abb. 129) 3

- Adern der Vorderflügel nicht kontrastreich dunkler mar-

kiert (Abb. 139) 4
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3(2) Vorderbeine grenzen viel länger an die Antennae als

an die Oculi an (Abb. 130). Metanotum sehr breit aus-

geschnitten. Ausschnitt frontal fast gerade mit stark her-

vortretenden Frontallappen (Abb. 132). Dorsalrinne mit

schwachen Kaudalausläufem. Kremaster groß und distal

stumpf (Abb. 135) I. muricata

- Vorderbeine grenzen nicht länger an die Antennae als an

die Oculi an (Abb. 99). Metanotum sanft bogig aus-

geschnitten (Abb. 100). Dorsalrinne mit drei starken, spit-

zen Kaudalausläufern. Kremaster lang, ziemlich schmal

(Abb. 104) /. sericeata

4(2) Vorderbeine grenzen an die Antennae viel länger als

an die Oculi an (Abb. 115). Mittlerer Ausläufer der Dorsal-

rinne im Endteil lang und schmal (Abb. 119)

/. serpentata

- Vorderbeine grenzen an die Antenae nicht länger als an

die Oculi an (Abb. 195). Mittlerer Ausläufer der Dorsal-

rinne kurz und breit oder fehlend (Abb. 211) 5

5(4) Kremaster dorsal am Ende in der Mitte ausgeschnitten

(Abb. 203, 211). Labium relativ groß (Abb. 197, 206) ... 6

- Kremaster dorsal am Ende in der Mitte nicht ausgeschnit-

ten (Abb. III, 127). Labium meist winzig oder verdeckt

(Abb. 114, 140) 8

6(5) Labrum (Abb. 197) und Kremaster (Abb. 203) kaudal

verjüngt, am Ende schmal. Lateraleinschnitt relativ schmal

(Abb. 204). Dorsalrinne nur mit einer Kaudalausbuchtung

in der Mitte (Abb. 203) /. diliitaria

- Labrum kurz und breit, abgerundet oder trapezförmig,

kaudal relativ breit (Abb. 206, 213). Kremaster kürzer als

breit, kaudal kaum verjüngt, stumpf Dorsalrinne mit drei

oder mehreren Kaudalzähnen (Abb. 211, 221). Lateralein-

schnitt breit (Abb. 214, 222) 7

7(6) Labrum breit trapezförmig (Abb. 213). Lateralein-

schnitt dorsal gerade (Abb. 222) /. Immiliata

- Labrum abgerundet (Abb. 206). Lateraleinschnitt dorsal

meist ausgebuchtet (Abb. 212) I. fuscovenosa

Abb. 109-112: Idaea rufaria, Abb. 113-120: /. serpentata, Kopf und Thorax (ohne Flügel) ventral; 1 14 - Labrum und

Abb. 121-124: /. aureolaría. 109, 1 16 - Metanotum, Abdo- Umgebung; 115, 122 - Oculus und Umgebung; 117, 123 -

menbasis (linke Seite); 110, 118, 124 - Abdomenende ven- thorakales Spiraculum und Umgebung; 121 - Puppe ven-

tral; III, 119- Abd. dorsal; 112, 120 -Abd. lateral; 113- tral.
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8(5) Kremaster dorsal etwa so lang wie basal breit, am
Ende abgerundet oder verjüngt, trapezförmig (Abb. 127,

159, 166) 9

- Kremaster dorsal deutlich kürzer als basal breit und am
Ende stumpf (Abb. III 192) 12

9(8) Seiten des Kremasters recht schräg (Abb. 159, 179) . .

10

- Seiten des Kremasters wenig schräg, Kremaster am Ende

breit abgerundet (Abb. 166) 11

10(9) Frontallappen des Metanotwms spitz (Abb. 156).

Dorsalrinne kaudal mit Zähnchen. Das 9. Abdominalseg-

ment ohne deutliche Borsten. Kremaster am Ende abgerun-

det (Abb. 159) /. efflorata

- Frontallappen des Metanotums am Ende eher stumpf

(Abb. 177). Dorsalrinne kaudal zahnlos, nur im Mittelteil

ausgebuchtet. Borsten D2 am 9. Abdominalsegment kräftig.

Kremaster am Ende abgestutzt. (Abb. 179)

/. obsoletaria

11(9) Dorsalrinne in der Mitte stark erweitert, mit nur

einem größeren Zahn (Abb. 166). Sichtbare Enden der

Hinterbeine winzig (Abb. 160) /. typicata

- Dorsalrinne in der Mitte wenig erweitert, mit fünf fast

gleichgroßen Kaudalzähnen (Abb. 127). Enden der Hinter-

beine relativ lang (vgl. Abb. 147) /. aureolaría

12(8) Seiten des 10. Abdominalsegmentes bis zur Kre-

masterbasis bogenartig gewölbt (Abb. 145 194) 13

- Seiten des 10. Abdominalsegmentes anfangs fast parallel

zur Körperlängsachse, dann stumpfwinklig gebogen und bis

zur Kremasterbasis fast quer verlaufend (Abb. III)

/. rufaria

13(12) Borsten am Kremaster viel länger als dieser selbst

(Abb. 194) /. inqumata

- Borsten am Kremaster nicht oder wenig länger als dieser

(Abb. 145) I.filicata

14(1) Adern der Vorderflügel kontrastreich gezeichnet

(Abb. 226) 15

- Adern der Vorderflügel unauffällig (Abb. 237) 17

15(14) Kremaster dorsal und ventral etwa so lang wie

breit (knopfförmig; Abb. 234, 241) 16

- Kremaster länger als breit (zungenförmig; Abb. 249) . . .

/. contiguaria

16(15) Labrum trapezförmig (Abb. 235). Vorder- und
Mittelbeine voneinander isoliert (Abb. 237). Dorsalrinne

mit mehreren Kaudalausschnitten (Abb. 241)

/. siibsericeata

- Labrum kaudal abgerundet (Abb. 227). Vorder- und
Mittelbeine grenzen in der Mitte aneinander (Abb. 226).

Dorsalrinne nur mit einem mittleren Kaudalausschnitt

(Abb. 234) /. paUidata

17(14) Kremaster kürzer als basal breit, oft viereckig, sei-

ne Borsten meist länger als er selbst (Abb. 1 50, 1 88) .... 1

8

- Kremaster zum Ende verjüngt, trapezfönnig, abgerundet

oder zungenförmig, seine Borsten nicht oder kaum länger

als er selbst (Abb. 172,267,315) 19

18(17) Dorsalrinne nur mit einem deutlichen Kaudälaus-

läufer in der Mitte (Abb. 188) /. biselata

- Dorsalrinne mit mehreren Kaudalausläufem, diese sehr

klein und von gleicher Größe (Abb. 151) /. laevigata

19(17) Puppe mit deutlichen Fleckenzeichnungen (Abb.

171). Dorsalrinne ohne Kaudalzähne (Abb. 315). Wenn
diese vorhanden, ist der Kremaster trapezförmig (Abb. 172)

20

- Puppe ohne Fleckenzeichnungen. Dorsalrinne mit deut-

lichen Kaudalzähnen. Kremaster am Ende abgerundet

(Abb. 249, 267) 21

20(19) Dorsalrinne mit kaudalen Zähnchen. Kremaster

trapezförmig (Abb. 1 72) /. calimetaria

- Dorsalrinne ohne kaudale Zähnchen. Kremaster abgerun-

det (Abb. 315) /. serlata

21(19) Labium relativ groß (Abb. 291). Häkchen am Kre-

master basal kräftig, distal dünner und nicht hakenartig

(Abb. 296) /. deversaria

- Labium verdeckt oder winzig (Abb. 261, 280). Häkchen
am Kremaster fein und stark hakenförmig bzw. einwärts

gebogen (Abb. 259, 267) 22

22(21) Mittlerer Kaudaleinschnitt der Dorsalrinne seicht

oder stumpfwinklig. Die übrigen Ausläufer recht klein und

seicht (Abb. 249, 259) 23

- Mittlerer Kaudalausläufer der Dorsalrinne tief vorgezogen

und spitz oder abgerundet. Auch die übrigen Ausläufer

recht tief und deutlich (Abb. 267, 277) 24

23(22) Labrum trapezfönnig (Abb. 255). Dorsalrinne mit

einem größeren Kaudalzahn in der Mitte. Kremaster etwa

so lang wie basal breit (Abb. 259) /. emarginata

- Labrum abgerundet (Abb. 280). Dorsalrinne mit mehre-

ren, fast gleich großen Zähnen. Kremaster länger als basal

breit (Abb. 289) /. degeneraría

24(22) Frontallappen des Metanotums spitz (Abb. 273).

Mittlerer Ausläufer der Dorsalrinne ebenfalls spitz. Seiten

des Kremasters einfach, sanft bogig (Abb. 277)

/. riibraria

- Frontallappen des Metanotums am Ende eher abgerundet

(Abb. 264). Mittlerer Ausläufer der Dorsalrinne ebenfalls

abgerundet. Seiten des Kremasters etwas wellig geschwun-
gen (Abb. 267) /. aversata

Idaea rufaria (Hübner, [1799|) (Abb. 105 112)

Untersuchtes Material; 1 ?, Österreich.

Puppe 8,2 X 2,8 mm, trüb braun, Exuvie hellbraun. Skulptur

mäßig fein bis fein. Punktgrübchen nur am 5.-7. Abdomi-
nalsegment deutlicher (außer dem Kaudalteil), mittelgroß.

Borsten deutlich, insbesondere am Notum dunkel, am 9.

Segment jedoch kaum erkennbar. Labrum relativ breit abge-

rundet. Labium ziemlich groß. Vorderschenkel mittelgroß.

Hinterbeine verdeckt. Proboscis und Mittelbeine

gleich lang, Antennae ein wenig kürzer. Höcker kaudal der

thorakalen Spiracula lappenartig, nicht tomentos, dunkler,

kaudal unscharf begrenzt. Frontallappen des Metanotums
spitz. Abdominale Spiracula breit elliptisch, dunkel. La-

teraleinschnitt an der Basis breit, distal spitz, kaudal gerich-

tet. Dorsalrinne schmal, kaudal mit mehreren kleinen Aus-

läufern. 10. Abdominalsegment groß und fast viereckig, sei-

ne Seiten zuerst längs, im Endteil quer verlaufend. Analfeld

groß, fein skulptiert, lateral je eine steile Furche. Kremaster

klein, kurz, abgesetzt, kaudal breit abgerundet, dorsoventral

etwas abgeflacht und lateral stumpf Die drei Paar Häkchen
(Sdl nicht erkennbar) schlank, gleich lang, viel länger als

der Kremaster.

Raupe an Kräutern, univoltin; in trockenwarmen Wiesen-

biotopen der wärmeren Lagen.
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Idaea sericeata (Hübner, 11813|) (Abb. 92, 98-104)

Untersuchtes Material: 4 cfo", 4 ? ?, Ungarn.

Puppe 7,1-8,2 X 2,6-2,9 mm, gedrungen, dunkel rötlich

braun, mäßig glänzend. E.xuvie heller. Suturen scharf, dun-

kel. Adern der Vorderflügel dick, graubraun. Skulptur

mittelfein, Kopf, Thorax und Abdomenbasis gerunzelt.

Punktgrübchen am 5.-7. Abdominalsegment (außer dem
Kaudalteil) von mittlerer Größe und Dichte, seicht. Borsten

deutlich, dunkel, am 9. Abdominalsegment sind sie jedoch

kaum erkennbar. Labrum breit, abgerundet. Labium ver-

deckt. Vorderschenkel groß. Mittelbeine spitz. Enden der

Hinterbeine klein, kurz. Antennae ein wenig kürzer als die

Mittelbeine. Thorakale Spiracula dunkel gesäumt, ohne

einen besonderen Höcker. Metanotum schmal, seine Fron-

tallappen spitz. Abdominale Spiracula breit elliptisch, dun-

kel. Lateraleinschnitt sehr lang, spitz. Dorsalrinne breit,

dick schwarz gesäumt, kaudal stark tomentös; mit drei Kau-

dalausläufem, der mittlere größer als die subdorsalen, alle

spitz. 10. Abdominalsegment mit stark gewölbten Seiten,

ventral je eine relativ kurze Furche, sonst etwas gerunzelt.

Kremaster abgesetzt, schlank trapezförmig, deutlich länger

als basal breit, in Lateralansicht nur schwach abgeflacht.

Die drei Paar Häkchen mittellang, im Endteil des Krema-
sters konzentriert.

Raupe an Kräutern. Univoltin; nur im äußersten Südosten

Mitteleuropas (und in den Südtälern der Alpen), an warm-
trockenen Stellen, lokal.

Idaea serpentata (Hufnagel, 1767) (Abb. 1 13 120)

Untersuchtes Material: 2 ¥?, Slowakei.

Puppe 6,8-7,2 x 1,9-2,1 mm, braun, Exuvie heller. 10.

Abdominalsegment dunkler. Skulptur mittelfein bis mäßig
grob, am Kopf, Thorax und am 1.-4. Abdominalsegment
gerunzelt. 4. Segment mit schwachen, 5.-7. Segment im

basalen Drittel mit deutlichen Punktgrübchen. Borsten deut-

lich, dunkel, auch am 9. Segment relativ groß. Labrum fast

viereckig. Ecken abgerundet. Labium verdeckt. Vorder-

schenkel groß. Proboscis viel kürzer als die Vorderbeine.

Diese grenzen recht lang an die Antennae an und sind nur

wenig kürzer als die Mittelbeine und etwa gleich lang mit

Abb. 125-128: Idaea aureolaria, Abb. 129-138: /. imirica- Abd. lateral; 129, 139 - Puppe ventral; 130 - Oculus und

ta, Abb. 139-142: /. filicata. 125, 131, 140 - Labrum und Umgebung; 133 - Borste am Abdomen; 134 - Abdomenen-
Umgebung; 126, 132, 142 - Metanotum, Abdomenbasis, de ventral; 137, 141 - thorakales Spiraculum und Umge-
(linke Seite); 127, 135 - Abdomenende dorsal; 128, 136 - bung; 138 - abdominales Spiraculum und Umgebung.
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den Antennae. Enden der Hinterbeine von mittlerer Größe,

länger als breit. Höcker kaudal der thorakaien Spiracula

schmal, nicht tomentös. Metanotum stumpfwinklig ausge-

schnitten, seine Frontallappen etwa rechtwinklig. Abdomi-

nale Spiracula breit elliptisch, dunkel. Lateraleinschnitt

kräftig, distal abgerundet. Dorsalrinne mäßig breit, ihre

subdorsalen Ausläufer breit, spitz, der mittlere im Endteil

schmal und tief vorgezogen. 10. Segment ventral mit stark

gewölbten Seiten, großem, feinskulptiertem Analfeld, seit-

lich davon je eine Furche. Dorsal hat das 10. Segment eher

schräge, stark zusammenlaufende Seiten und im Mittelteil

eine Querfurche. Kremaster abgesetzt, knopfförmig, hinten

quer abgestutzt, dorsoventral abgeflacht und in Lateralan-

sicht eher keilförmig; mit drei Paaren schlanker Häkchen,

die länger als der Kremaster sind. D2 relativ weit voneinan-

der entfernt stehend.

Raupe an Kräutern. An trockeneren Wiesenstandorten, häu-

fig; im Süden manchmal bivoltin.

Idaea aureolaría |Deni$ & Schiffermiillei|, 1775 (Abb.

121-128)

Untersuchtes Material: 2 d'd", 3 ? ?, Österreich, Slowakei.

Puppe 7,2-8,5 x 2,6-3,0 mm, gedrungen, rötlich braun,

Exuvie gelbbraun, Skulptur fein, Notum und Abdomenbasis

deutlicher gerunzelt. Punktgrübchen im Frontalteil des 5.-7.

Segmentes angedeutet. Borsten, auch am 9. Segment, deut-

lich, dunkel. Labrum breit, abgerundet. Labium verdeckt.

Vorderschenkel breit. Vorderbeine grenzen an die Antennae

kürzer als an die Oculi an und sind kürzer als die Proboscis.

Sichtbare Enden der Hinterbeine relativ groß. Antennae

etwa so lang wie die Mittelbeine. Thorakale Spiracula spalt-

förmig, ohne besonderen Wall auf der Kaudalseite. Abdo-

minale Spiracula relativ klein, elliptisch. Lateraleinschnitt

recht lang. Dorsalrinne mäßig breit, mit fünf fast gleich gro-

ßen, nur leicht gerundeten Kaudalausläufern. 10. Segmentes

ventrolateral stark gewölbt, mit deutlichen Furchen lateral

des Analfeldes. Dorsal ist dieses Segment kurz mit recht

Abb. 143-146: Idaea filicata, Abb. 147-152: /. laevigata,

Abb. 153-159: /. efflorata, Abb. 160, 161: /. typicata. 143,

154 - Oculus und Umgebung; 144, 150, 158 - Abdome-
nende ventral; 145, 151, 159 -Abd. dorsal; 146, 152 -Abd.

lateral; 147, 155, 160 - Endteile der Antennae, Proboscis

und Beine; 148, 157, 161 - thorakales Spiraculum und
Umgebung; 149, 156 - Metanotum, Abdomenbasis (linke

Seite); 153 - Labrum und Umgebung.
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schrägen, gewölbten Seiten. Kremaster abgesetzt, mittel-

groß, etwas länger als basal breit, kaudal gleichmäßig abge-

rundet. Die drei Paare feiner Häkchen kürzer als der Kre-

master.

Raupe an Kräutern, gewöhnlich bivoltin. In wärmeren

Gebieten, an trockenwarmen Wiesenstandorten, oft nicht

selten.

Idaea muricata (Hufnagel, 1767) (Abb. 129-138)

Untersuchtes Material: 5 d'd', 5 ? ?, Polen.

Puppe 7,5-8,5 x 2,3-2,6 mm, ockerbraun, Exuvie heller

Suturen am Kopf und Thorax sowie Adern der Vorderflügel

dunkel. Skulptur fein. Am 5.-7. Abdominalsegment (außer

im Kaudalteil) mit feinen Punktgrübchen. Borsten dick,

etwa keulenförmig, schwarz. Labrum breit abgerundet.

Labium verdeckt. Vorderbeine grenzen an die Antennae viel

länger als an die Oculi an und sind kürzer als die Proboscis.

Mittelbeine und Antennae etwa gleich lang. Enden der

Hinterbeine klein, länger als breit. Kaudal der thorakalen

Spiracula je ein kleiner, skulpturierter Höcker Metanotum
frontal fast gerade, mit stark hervortretenden, spitzen Fron-

tallappen. Abdominale Spiracula breit elliptisch, mit

schwarzen Umrandungen. Lateraleinschnitt lang, breit, kau-

dal gerichtet. Dorsalrinne schwarzbraun gesäumt, schmal,

stumpfwinklig gebrochen, die drei Kaudalausläufer seicht,

unauffällig, der mittlere ist in einen nur oberflächlich aus-

geprägten, spitzen Fortsatz ausgezogen. 10. Segment relativ

kurz, Seiten wenig schräg, Analfeld groß, Furchen schwach.

Dorsal ist das 10. Segment längsgefurcht. Kremaster außer-

ordentlich groß, breit trapezfönnig, etwas länger als basal

breit und distal abgerundet. Die drei Häkchen-Paare ziem-

lich kurz und dick, von Pinnacula entspringend, schwarz.

Kremaster in Ventralansicht radial gefurcht, in Dorsalan-

sicht fein chagriniert.

Raupe an Kräutern. Uni- oder bivoltin. An buschigen, moo-
rigen, aber auch warmtrockenen Stellen, lokal.

Idaea ßlicata (Hübner, |1799|) (Abb. 139-146)

Untersuchtes Material: 1 ?, Frankreich.

Puppe braun, Exuvie heller, mäßig glänzend, 10. Segment

und Suturen braun. Skulptur fein. Punktgrübchen seicht, nur

am 4.-7. Segment vorhanden. 5.-7. Segment etwas längs-

gerunzelt. Borsten, auch am 9. Segment, deutlich, braun,

Labrum trapezförmig, Kaudalseite etwas abgerundet, La-

bium winzig. Vorderschenkel groß. Vorderbeine grenzen an

die Antennae kürzer als an die Oculi und sind kürzer als die

Proboscis. Sichtbare Enden der Hinterbeine klein. Antennae

etwas kürzer als die Mittelbeine. Wälle kaudal der tho-

rakalen Spiracula deutlich, rauh. Metanotum frontal sehr

breit, sanft bogig ausgeschnitten, seine Frontallappen spitz.

Abdominale Spiracula elliptisch, deutlich erhaben. Lateral-

einschnitt recht breit, distal stumpf dorsokaudal gerichtet.

Dorsalrinne in der Mitte am breitesten, dort ein kurzer,

stumpfwinkliger Kaudalausläufer Sonst ihr Kaudalrand nur

schwach gewellt, dick schwarz gesäumt und tomentos. 10.

Abdominalsegment relativ lang, dorsal und ventral mit

schrägen Seiten. Analnaht fein, lang, lateral je eine geboge-

ne Furche. Kremaster klein, deutlich skulptiert, distal gera-

de abgestutzt, in Lateralansicht wenig abgeflacht und am
Ende stumpf Die drei Borstenpaare hakenartig, D2 etwas

stärker als die übrigen, alle von schwärzlichen Pinnacula

entspringend.

Raupe an Kräutern, angeblich bevorzugt an den Blüten,

bivohin. Buschige, wald- und felssteppenartige Biotope im
äußersten Südosten Mitteleuropas (und in den Südtälem der

Alpen, sonst in Südeuropa).

Idaea laevigata (Scopoli, 1763) (Abb. 147-152)

Untersuchtes Material: 1 ?, Deutschland.

Puppe 9,3 X 2,6 mm, schlank, hell grünlichbraun, Exuvie

hellbraungelb, 10. Abdominalsegment dunkler, braun.

Skulptur fein. Notum etwas gerunzelt. Punktgrübchen nur

am 5.-7. Abdominalsegment (außer im Kaudalteil) vorhan-

den, fein und seicht. Borsten relativ groß, am 9. Abdomi-
nalsegment aber kaum erkennbar. Frontalteil des Kopfes an

der untersuchten Puppenexuvie nicht erhalten. Vorderbeine

deutlich kürzer als die Proboscis. Enden der Hinterbeine

deutlich. Antennae etwas kürzer als die Mittelbeine. Kau-

dal der thorakalen Spiracula je eine dunkle, bogige Querlei-

ste. Metanotum breit, mäßig seicht ausgeschnitten, seine

Frontallappen abgerundet. Lateraleinschnitt groß, basal sehr

breit, seine Ventralseite gewellt, die Spitze kaudal gerichtet.

Dorsalrinne im Mittelteil am breitesten, ihr Kaudalrand

schwarz, bogenartig, nur schwach gewellt, ohne größere

Zähne. 10. Abdominalsegment dorsal und ventral mit schrä-

gen, etwas gebogenen Seiten. Kremaster kurz und breit,

dorsal und ventral fast viereckig, von lateral gesehen stumpf

abgerundet, dorsal außer seiner Basis quer, ventral eher in

Längsrichtung skulpturiert. Mit vier Borstenpaaren (auch

Sdl vorhanden), alle fast gleich lang, schlank hakenartig,

viel länger als der Kremaster selbst.

Raupe an welken Pflanzenteilen und Detritus. An trocken-

warmen Standorten, auch in Heuschobern, lokal, nicht häu-

fig-

Idaea efßorata Zeller 1849 (Abb. 153-159, 162)

Untersuchtes Material: 1 ?, Italien.

Puppe 5,5 X 1,5 mm, braun, Exuvie heller, mäßig glänzend,

fein skulptiert. Punktgrübchen nur im Basalteil des 5.-7.

Abdominalsegmentes. Borsten deutlich, aber am 9. Seg-

ment (sowie auch die lateralen Borsten am Pronotum) nicht

erkennbar Labrum trapezförmig, fein quergerunzelt. La-

bium verdeckt. Vorderbeine grenzen kürzer an die Antennae

als an die Oculi an und sind kürzer als die Proboscis. Enden

der Hinterbeine recht kurz. Antennae etwas kürzer als die

Mittelbeine. Kaudal der thorakalen Spiracula je ein rauher

Querwall. Metanotum frontal mäßig tief, breit bogig ausge-

schnitten, seine Frontallappen spitz. Abdominale Spiracula

klein, fast kreisrund. Lateraleinschnitt mittelgroß, mäßig

breit, seine Spitze kaudal gerichtet. Dorsalrinne schmal, in

der Mitte ein kleiner Kaudalausläufer, ansonsten der Kau-

dalrand nur schwach gewellt. Seiten des 10. Segmentes dor-

sal schräg, ventral ebenfalls schräg und etwas gewölbt.

Analnaht fein, dunkel. Der Wall ventral des Lateralein-

schnittes ist gerunzelt. Kremaster mittelgroß, stumpf drei-

eckig, dorsoventral mäßig abgeflacht, schwach skulpturiert.

Nur mit drei Paaren gleich großer, schlanker Häkchen, die

etwa so lang wie der Kremaster sind.

Diese Art kommt in Südeuropa vor

Idaea typicata (Guenée, |1858|) (Abb. 160-161, 163-166)

Untersuchtes Material: 1 ?, Italien.

Puppe 8,0 X 2,1 mm, relativ schlank, braun, mäßig glän-

zend, Exuvie heller. Skulptur fein. Punktgrübchen im Fron-

talteil des 4. Abdominalsegmentes sehr fein, des 5.-7. Seg-
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mentes deutlicher. Borsten deutlich, am 9. Segment aber nur

D2 erkennbar. Labrum der untersuchten Puppenexuvie

nicht erhalten. Labium verdeckt, Vorderbeine deutlich kür-

zer als Proboscis. Enden der Hinterbeine erkennbar, recht

klein. Antennae kürzer als die Mittelbeine. Raum kaudal der

thorakalen Spiracula nur quergefurcht. Metanotum breit

bogig ausgeschnitten, seine Frontallappen etwa rechtwink-

lig. Lateraleinschnitt basal mittelbreit, distal spitz, dorso-

kaudal gerichtet. Dorsalrinne im Mittelteil stark erweitert,

mittlerer Kaudalausläufer groß, ansonsten der Kaudalrand

nur wellig, dick, schwarz, stark tomentos. Seiten des 10.

Abdominalsegmentes gewölbt und schräg. Analnaht ziem-

lich lang, Analfeld deutlich, lateral mit je einer Furche. Kre-

master mittelgroß, trapezfömiig, mit wenig gewölbten Sei-

ten, dorsoventral abgeflacht, am Ende abgerundet. Nur drei

Paare schlanker und fast gleich großer Häkchen vorhanden,

die fast so lang wie der Kremaster sind.

Raupe vorzugsweise an welken und dürren Pflanzenteilen.

Bi-, in kälteren Lagen univoltin. Nur in der Schweiz (in den

Südtälem der Alpen und sonst in Südeuropa).

Idaea calunetaria (Staudinger 1859) (Abb. 167-1 73a)

Untersuchtes Material: 1 cf, 1 &, Schweiz.

Puppe 1fi-1 ,5 X 1,7-1,9 mm, trüb ockerbraun, braun ge-

sprenkelt, Exuvie heller, Suturen wenig dunkler. Skulptur

fein. Punktgrübchen nur im Frontalteil des 5.-7. Abdomi-

nalsegmentes angedeutet. Borsten deutlich, schwärzlich,

von dunklen Pinnacula entspringend, am 9. Segment nur Dl
erkennbar, relativ groß. Labrum fein quergerunzelt, trapez-

förmig, seine Kaudalseite in der Mitte stumpf gewinkelt.

Labium verdeckt. Vorderschenkel groß. Vorderbeine gren-

zen an die Antennae nicht länger als an die Oculi an, sind

etwas kürzer als die Proboscis und fast gleich lang wie die

Antennae. Enden der Hinterbeine kurz. Thorakale Spiracu-

la spaltförmig, ihre Umgebung nur quergerunzelt. Lateral-

borsten am Pronotum nicht erkennbar. Metanotum von ähn-

licher Form wie bei /. typicata. Spiracula ziemlich groß,

elliptisch. Lateraleinschnitt kurz und breit, seine Spitze dor-

sokaudal gerichtet. Dorsalrinne schmal, dick schwarz

gesäumt, ihr mittlerer Ausläufer stumpfwinklig, sonst Kau-

Abb. 162: Idaea efflorata, Abb. 163-166: /. typicata, Abb.
167-173a: /. calunetaria, Abb. 174-180: /. obsoletaria.

162, 165, 173a 1 80 - Abdomenende lateral; 163, 171, 177
- Metanotum, Abdomenbasis (linke Seite); 164, 173, 178 -

Abdomenende ventral; 166, 172, 179 - Abd. dorsal; 167,

174 - Labrum und Umgebung; 168, 175 - Oculus und
Umgebung; 169 - Endteile der Antennae, Proboscis und
Beine; 170, 176 - thorakales Spiraculum und Umgebung.
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dalrand nur schwach geweht. Seiten des 10. Segmentes

gewölbt. Analnaht fein, lateral mit kaum erkennbaren Fur-

chen. Kremaster relativ groß, trapezförmig, in Lateralan-

sicht etwas abgeflacht und am Ende abgerundet, mäßig

skulptiert. Vier Häkchenpaare (auch Sdl) vorhanden,

schlank, fast gleich groß, wenig kürzer als der Kremaster.

Raupe an welken und abgestorbenen Pflanzenteilen. Uni-

voltin, an wamitrockenen Standorten. In Mitteleuropa nur

von der Schweiz angegeben.

Idaea obsoletaria (Rambur 1833) (Abb. 174-180)

Untersuchtes Material: 1 o", Italien.

Puppe 7,5 X 2,2 mm, ockerbraun, mäßig glänzend. Vorder-

flügel grünlich, Exuvie hell ockerbraun, 10. Abdominalseg-

ment ventral und lateral verdunkelt. Skulptur mittelfein.

Punktgrübchen am 2.-8. Abdominalsegment vorhanden, am
5.-7.Segment am deutlichsten, mittelgroß und mäßig tief

Borsten deutlich. Am Pronotum je drei, am 9. Segment die

Borste Dl vorhanden. Labrum trapezförmig, basal verjüngt,

von Clypeus durch eine Rinne abgetrennt. Labium verdek-

kt. Vorderbeine grenzen an die Antennae etwas kürzer als an

die Oculi an und sind deutlich kürzer als die Proboscis.

Antennae etwas kürzer als die Mittelbeine, Enden der

Hinterbeine verdeckt. Erhabenheit kaudal der thorakalen

Spiracula deutlich, dunkelbraun. Frontallappen des Meta-

notums relativ stumpf Lateraleinschnitt lang und spitz,

Spitze kaudal gerichtet. Dorsalrinne tief, im Mittelteil

mäßig erweitert, kaudal dick schwärzlich gesäumt und
tomentös, ohne Kaudalausläufer 10. Abdominalsegment an

den Seiten stark gewölbt. Analfeld groß, lateral mit je einer

starken Furche. Kremaster in Dorsal- und Ventralansicht

mit stark gewölbten Seiten, mittelgroß, abgesetzt, trapezför-

mig, in Lateralansicht kaum abgeflacht, am Ende abgerun-

det. Drei Häkchen-Paare vorhanden, etwa so lang wie der

Kremaster.

Raupe an Kräutern. Univoltin, sehr lokal im äußersten Süd-

osten Mitteleuropas und in den Südalpentälern.

J81 183

Abb. 181-188: Idaea biselata, Abb. 189-194: /. iiiquinata.

Abb. 195-201: /. dihitaria. 181 - Puppe ventral; 182 197 -

Labrum und Umgebung; 183 1 95 - Oculus und Umgebung;
184 191 198 - thorakales Spiraculum und Umgebung; 185

190 199 - Metanotum, Abdomenbasis (linke Seite); 186

193 - Abdomenende lateral; 187 192 - Abd. ventral; 188

194 - Abd. dorsal; 189 196 - Endteile der Antennae, Pro-

boscis und Beine; 200 - abdominales Spiraculum und

Umgebung; 201-5. Abdominalsegment dorsal.
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Idaea biselata (Hufnagel, 1767) (Abb. 181-188)

Untersuchtes Material: 1 cf, 1 ?, Slowakei.

Puppe 6,1-8,0 X 2,0-2,2 mm, braun, Kopf und Vorderflügel

grünlich, Exuvie hellbraun. Skulptur fein, Punktgrübchen

schwach, am 4.-7. Abdominalsegment angedeutet, Borsten

schwärzlich, von Pinnacula entspringend. Am Pronotum je

zwei, am 9. Segment keine Borsten erkennbar. Labrum kurz

und breit, abgerundet. Labium verdeckt. Vorderbeine gren-

zen an die Antennae kürzer als an die Oculi an, sie sind

deutlich kürzer als die Proboscis. Enden der Hinterbeine

sichtbar, aber kurz. Antennae wenig kürzer als die Mittel-

beine. Höcker kaudal der thorakalen Spiracula deutlich,

lang, tomentos, hinten mit je einer Kante. Frontallappen des

Metanotums spitz, am Ende etwas abgerundet. Abdominale

Spiracula erhaben, schwärzlich. Lateraleinschnitt lang, rela-

tiv schmal und am Ende eher abgerundet, dorsokaudal

gerichtet. Dorsalrinne kaudal dunkel gesäumt, ziemlich

schmal, nur ihr mittlerer Kaudalausläufer deutlich, aber

klein. 10. Abdominalsegment mit schrägen Seiten, ventral

lang, Analfeld ziemlich kurz, deutlich, mit kaum er-

kennbaren, lateralen Furchen. Kremaster mittelgroß, in

Dorsal- und Ventralansicht fast viereckig, in Lateralansicht

schlank keilfömiig, etwas skulpturiert, Ventralseite distal

mit Einschnitten. Die vier Borstenpaare schlank, hakenar-

tig, von Pinnacula entspringend, etwas länger als der Kre-

master.

Raupe an Kräutern. Uni-, in wärmsten Lagen bivoltin.

Buschige Standorte (wie Auen und Lehnen) der wärmeren

Lagen, nicht selten.

Idaea inquinata (Scopoli, 1763) (Abb. 189 194)

Untersuchtes Material: 1 ?, Italien.

Puppe 7,0 X 2,0 mm, kastanienbraun, glänzend, Kopf und

Segmenteinschnitte dunkler, Exuvie gelbbraun. Skulptur

fein bis mäßig fein, Borsten schwach, am 9. Segment kaum
erkennbar. Kopf und Ventralteil des Thorax fehlte der unter-

suchten Puppe. Enden der Hinterbeine klein. Notum gerun-

zelt. Kaudal der thorakalen Spiracula je eine dunkle,

gezähnte Kante. Frontallappen des Metanotums relativ

stumpf gerundet. Lateraleinschnitt mittellang, basal recht

breit, Spitze ziemlich stumpf, kaudal gerichtet. Dorsalrinne

dreieckig, in der Mitte am breitesten, ihre Kaudalseite dort

stumpf gebrochen, sonst nur schwach geweUt, dick

schwärzlich und tomentos. Seiten des 10. Segmentes stark

gewölbt, ventral langgestreckt, Furchen lateral des langen

Analfeldes deutlich. Kremaster abgesetzt, klein, aus Dorsal-

und Ventralsicht fast viereckig, auch in Lateralansicht

kaum abgeflacht, distal abgestutzt, quergerunzelt. Seine

drei Borstenpaare sehr lang und schlank, hakenartig.

Raupe an trockenen Pflanzenresten. Verbreitet, oft synanth-

rop,in landwirschaftlichen Gebäuden, Lagern und Häusern.

Idaea dihitaria (Hübner, |1799|) (Abb. 195-204)

Untersuchtes Material: 1 c", 2 ? ?, Slowakei.

Puppe 7,0-7,6 X 2,7-3 mm, braun, schwach glänzend,

Vorderflügel grünlich, Exuvie heller. Skulptur mittelfein bis

fein. Notum und basale Abdominalsegmente mit Quer-

runzelung. Punktgrübchen im Basalteil des 4.-7. Abdomi-
nalsegmentes vorhanden, am 4. Segment nur schwach.

Basis des 5.-7. Segmentes mit großen, kaudal offenen

Punktgrübchen. Borsten deutlich, aber am 9. Segment kaum
erkennbar. Labrum trapezförmig. Labium relativ groß.

Vorderbeine grenzen an die Antennae kürzer als an die Ocu-

li an und sind wenig kürzer als die Proboscis. Enden der

Hinterbeine deutlich. Antennae etwas kürzer als die Mittel-

beine. Thorakale Spiracula frontal dunkel gesäumt, kaudal

mit undeutlichen Wällen. Metanotum mäßig tief ausge-

schnitten, seine Frontallappen spitz, distal etwas abgmndet.

Grenze zwischen dem 8. und 9. Segment dorsal undeutlich,

durch eine Reihe winziger, dunkler Höckerchen gekenn-

zeichnet. Lateraleinschnitt basal mäßig breit, distal spitz,

Spitze kaudal gerichtet. Seiten des 10. Segmentes gewölbt,

dorsal schräg. Analnaht lang, fein, lateral mit je einer deut-

lichen Furche. Kremaster etwa so lang wie basal breit, zum
Ende verjüngt, abgerundet und zwischen den Borsten D2
ausgeschnitten, in Lateralansicht nur mäßig abgeflacht und

abgerundet. Drei Borstenpaare vorhanden, fast solang wie

der Kremaster, am Ende hakenartig.

Raupe an Pflanzenresten und Moos am Boden. An warmt-

rockenen und buschigen Standorten der wärmsten Gebiete,

lokal.

Idaea fuscovenosa (Goeze, 1781) (Abb. 205-212)

Untersuchtes Material: 3 ??, Slowakei.

Puppe 7,4-7,6 x 2,7-2,9 mm, rötlich braun, Vorderflügel

grünlich, Intersegmentalzonen und 10. Abdominalsegment

dunkler. Skulptur und Borsten ähnlich wie bei /. hmniliata.

Labrum breit, gleichmäßig abgerundet. Labium relativ

groß. Enden der Hinterbeine kürzer und breiter, Wälle kau-

dal der thorakalen Spiracula deutlicher, Frontallappen des

Metanotums stumpfwinkliger (etwa rechtwinklig) als bei

/. humiliata. Lateraleinschnitt sehr breit, seine Dorsalseite

ausgebuchtet, Spitze kaudal gerichtet. Dorsalrinne mit

gewellter Kaudalseite, ihr mittlerer Kaudalausläufer kurz

und stumpf Seiten des 10. Segmentes stark gewölbt. Kre-

master abgesetzt, knopffömiig, etwas kürzer als breit, zwi-

schen den Borsten D2 stark ausgeschnitten, dorsoventral

abgeflacht, lateral hinten abgerundet. Drei Borstenpaare

lang und schlank, hakenförmig, viel länger als der Krema-
ster.

Raupe an Pflanzenresten und Moosen, univoltin. An trok-

kenwarmen, offenen und buschigen Standorten der wär-

meren Gebiete.

Idaea humiliata (Hufnagel, 1767) (Abb. 213-216, 220-

222)

Untersuchtes Material: 2 cfo", 3 ¥?, Slowakei.

Puppe so groß wie die der /. fuscovenosa, rötlich braun,

Dorsallinie und 10. Abdominalsegment dunkler, Exuvie

hellbraun. Skulptur mittelfein, Oculi dorsal, Metanotum
und 1.-3. Abdominalsegment deutlicher gerunzelt. Punkt-

grübchen am 4. Segment klein, im Frontalteil des 5.-7. Seg-

mentes deutlicher, diejenigen am Vorderrand sind kaudal

offen. Borsten stark, aber am 9. Segment nicht erkennbar.

Labrum breit trapezförmig (Postclypeus flinfeckig). Labium
deutlich. Sonst morphologisch der /. fuscovenosa ähnlich.

Lateraleinschnitt breit, aber frontal nicht ausgebuchtet, sei-

ne Spitze kaudal gerichtet. Dorsalrinne mit nur drei kleinen

Kaudalausläufern. Kremaster knopfartig, seine Seiten

mäßig gewölbt. Ausschnitt zwischen den Borsten D2 etwas

seichter als bei I. fuscovenosa, die drei Häkchenpaare etwas

kürzer, jedoch länger als der Kremaster.

Raupe an Kräutern, univoltin oder teilweise bivoltin. An
trockenwarmen, offenen (steppenartigen) Standorten, in

wärmeren Lagen oft häufig.
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Idaea seriata (Schrank 1802) (Abb. 217-219, 223^225,

313-315)

Untersuchtes Material: 1 o", Deutschland.

Puppe 6,5 X 1,7 mm, relativ schlank, gräulich gelbbraun,

dunkel gesprenkelt und am Rücken gefleckt. Vorderflügel

trüber graubraun. Skulptur mittelfein. Punktgrübchen nur

im Basalteil des 5.-7. Abdominalsegmentes angedeutet.

Borsten deutlich, am 9. Segment jedoch nicht erkennbar

Labrum kurz, breit, abgerundet. Labium und Hinterbeine

verdeckt. Vorderbeine grenzen lang an die Antennae und

kürzer an die Oculi an und sind deutlich kürzer als die Pro-

boscis. Antennae etwa so lang wie die Mittelbeine. Wälle

kaudal der throrakalen Spiracula fehlen. Metanotum den

vorherigen Arten ähnlich, seine Frontallappen spitz, fast

rechtwinklig. Der Lateraleinschnitt durchquert das ganze

10. Segment, ist nur basal etwas breiter und kaudal gerich-

tet. Dorsalrinne schmal, im Mittelteil wenig erweitert, ohne

Kaudalausläufer. 1 0. Abdominalsegment dorsal im Kaudal-

teil etwas skulptiert, Seiten bogig, Ventralseite groß. Anal-

feld kurz, lateral mit je einer starken Furche. Kremaster

mittelgroß, abgesetzt, etwa so lang wie basal breit, am Ende
abgerundet, dorsoventral mäßig abgeflacht; mit drei Paaren

schlanker, etwa gleich langer Häkchen, die wenig kürzer als

der Kremaster sind.

Raupe an welken und trockenen Pflanzenresten, Moos und
Flechten, an buschigen Stellen, auch synanthrop in Heu-

schobern und dergleichen. In wärmeren Lagen bivoltin,

nicht selten.

Idaea pallidata [Denis & Schiffermüller|, 1775 (Abb.

226-234)

Untersuchtes Material: 1 o", Slowakei.

Puppe 5,5 X 2,3 mm, relativ schlank, ockerbraun, Exuvie

heller, kaum glänzend. Zeichnungen (Suturen, Adern der

Vorderflügel, unterbrochene Dorsallinie, Intersegmental-

zonen, 10. Abdominalsegment) dunkelbraun. Auch die Bor-

sten und ihre Pinnacula sowie die abdominalen Spiracula

dunkel. Skulptur mittelfein, keine Punktgrübchen vorhan-

Abb. 202-204: Idaea dUutaria, Abb. 205-212: Idaea

fuscovenosa, Abb. 213-216: /. humiliata; Abb. 217-219: /.

seriata. 202, 210 - Abdomenende ventral; 203, 21 1 - Abd.
dorsal; 204, 212 - lateral; 205, 214 - Endteile der Anten-

nae, Proboscis und Beine; 206, 213, 217 - Labrum und

Umgebung; 207, 215 - Metanotum, Abdomenbasis (linke

Seite); 208, 216,218 - thorakales Spiraculum und Umge-
bung; 209 - 5. Abdominalsegment dorsal; 2 1 8 - Oculus und

Umgebung.
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den. Borsten von mittlerer Länge, Dl auch am 8. Segment

deutlich, nicht aber am 9. Segment. Labrum kurz, breit, am
Ende abgerundet. Labium und Enden der Hinterbeine ver-

deckt. Vorderbeine grenzen kürzer an die Antennae als an

die Oculi und deutlich aneinander Sie sind länger als die

Proboscis, kürzer als die Mittelbeine, die auch aneinander

angrenzen. Antennae fast so lang wie die Mittelbeine. Fron-

tallappen des Metanotums spitz. Der Lateraleinschnitt

durchquert das ganze 10. Segment, ist basal breit und kau-

dal gerichtet. Dorsalrinne schmal, in der Mitte mit einem

kleinen kaudalen und einem ebensolchen frontalen Ausläu-

fer, dunkel gesäumt, kaudal tomentos. Seiten des 10. Abdo-
minalsegmentes gewölbt, Analnaht ziemlich kurz. 10. Seg-

ment dorsal länsgerunzelt und hinter der Mitte mit einer

längs verlaufenden Vertiefung. Kremaster mittelgroß, dor-

sal und ventral skulpturiert, etwa so lang wie breit oder, aus

Dorsalsicht, etwas kürzer. Seine Basis ist sanft ein-

geschnürt, die hinteren Ecken abgenmdet, in der Mitte ge-

rade. In Lateralansicht abgeflacht, seine Ventralseite bei 2/3

stark bauchig. Vier Paar Häkchen vorhanden, kürzer als der

Kjemaster.

Raupe an Kräutern, auch an welken Pflanzenresten. Bivol-

tin, die zweite Brut oft unvollständig. In warmen, trockene-

ren Wiesenbiotopen, stellenweise nicht selten.

Idaea subserkeata (Haworth 1809) (Abb. 235-242)

Untersuchtes Material: 1 o", Italien.

Puppe 9,0 X 2,9 mm, goldbraun, Vorderflügel grünlich mit

stark kontrastierenden, dunklen, rotbraunen Adern, Exuvie

heller. Mittlere Abdominalsegmente ventral ockergelb.

Skulptur mittelfein bis mäßig grob. Punktgrübchen basal

am 5.-7. Segment schwach angedeutet. Borsten deutlich,

auch am 9. Segment. Labrum trapezförmig, mit schrägen

Seiten, Labium verdeckt. Vorderbeine grenzen an die

Antennae etwas kürzer als an die Oculi an und sind wenig
kürzer als die Proboscis. Enden der Hinterbeine klein.

Antennae und Proboscis etwas kürzer als die Mittelbeine.

Thorakale Spiracula spaltförmig, ohne kaudale Wallstruk-

Abb. 220-222: Idaea hiimiHata, Abb. 223-225: /. seriata, les Spiraculum und Umgebung; 227, 235 - Labrum und
Abb. ll^-liA: I. pallidata, Abb. 235-236: /. subsericeata. Umgebung; 228 - Oculus und Umgebung; 231 - 5. Abdo-
220, 233 - Abdomenende ventral; 221, 234 - dorsal; 222, minalsegment dorsal; 236 - thorakales Spiraculum und

232 - lateral; 223, 226 - Puppe ventral; 224, 229 - Meta- Umgebung,

notum, Abdomenbasis (linke Seite); 225, 230 - abdomina-
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tur. Frontallappen des Metanotums spitz. Lateraleinschnitt

mäßig lang, schwach dorsokaudal gerichtet. Dorsalrinne

schmal, mit tiinf spitzen Kaudalausläufern von mittlerer

Größe, Kaudalrand stark tomentos. 10. Segment lateral

gewölbt, dorsal längsgerunzelt, der Frontalrand ventral

tomentos. Analfeld breit, mit je einer lateralen Furche. Kre-

master groß, dorsal und ventral deutlich skulpturiert, basal

eingeschnürt und fast kreisrund, dorsoventral abgeflacht.

Dorsal eine gerunzelte Rinne an seiner Basis. Vier Paar

Häkchen auf deutlichen Pinnacula, gleich groß, kürzer als

der Kremaster

Raupe an Kräutern, bivoltin. Lokal im Süden und Südosten

Mitteleuropas in trockenwarmen, steppenartigen Biotopen.

Idaea coiUiguaria (Hübner, |1799|) (Abb. 243-249, 252-

253)

Untersuchtes Material: 5 a"cr, 5 ??, Mähren.

Puppe 6,5-8,5 x 2,3-2,9 mm, trüb braun, Exuvie heller

Zwischenräume der Adern auf den Vorderflügeln kontra-

streich dunkel. Clypeus und der Rücken bis zum 9. Segment
mit dunkleren Flecken. 10. Segment ebenfalls dunkel.

Skulptur mittelfein. 4.-7. Abdominalsegment basal mit fei-

nen Punktgrübchen. Borsten (auch am 9. Abdominalseg-

ment) deutlich, dunkel, von dunklen Pinnacula entsprin-

gend. Labrum abgerundet. Labium meist erkennbar, aber

klein. Enden der Hinterbeine verdeckt. Vorderbeine grenzen

an die Antennae kürzer als an die Oculi an und sind viel

kürzer as die Proboscis. Diese mit den Mittelbeinen und
Antennae etwa gleich lang, oder die Antennae etwas kürzer

als diese. Strukturen kaudal der thorakalen Spiracula wenig

auffällig oder nicht vorhanden. Frontallappen des Meta-

notums spitz. Abdominale Spiracula fast kreisrund,

schwärzlich. Lateraleinschnitt von mittlerer Länge und

Breite, letztere etwas variabel, Spitze relativ stumpf, dorso-

kaudal gerichtet. Dorsalrinne schmal, dunkel gesäumt, ihre

Kaudalseite nur schwach gewellt ohne größere Ausläufer

Seiten des 10. Abdominalsegmentes gewölbt. Analfeld

deutlich, mäßig groß, lateral mit je einer Furche. Kremaster

Abb. 237-242: Idaea subsericeata, Abb. 243-249: /. conti- menende ventral; 241, 249 Abd. dorsal; 242 - Abd. lateral;

guaría, Abb. 250-251: /. emarginata. 237, 243 - Puppe 244 - Labrum und Umgebung; 247 - abdominales Spiracu-

ventral; 238, 245 - Oculus und Umgebung; 239, 246, 251 - lum und Umgebung; 250 - thorakales Spiraculum und

Metanotum, Abdomenbasis (linke Seite); 240, 248 -Abdo- Umgebung.
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etwas länger als breit, am Ende abgerundet, dorsoventral

nur schwach abgeflacht, dorsal an der Basis rinnenartig ver-

tieft und etwas skulpturiert. Vier Häkchenpaare schlank,

etwa so lang wie der Kremaster.

Raupe an Kräutern. Bivoltin, die zweite Brut meist unvoll-

ständig. Lokal, in wärmeren Lagen in steppen- und fels-

steppenartigen Biotopen im südlicherem Mitteleuropa (in

Ungarn und der Slowakei nicht nachgewiesen).

Idaea emarginata (Linnaeus, 1758) (Abb. 250-251,

254-260)

Untersuchtes Material: 1 ?, Deutschland.

Puppe 7,6 X 2,7 mm, rotbraun, Flügel grünlich, 10. Abdo-
minalsegment dunkler, Exuvie heller. Skulptur fein bis

mäßig fein. 5.-7. Abdominalsegment frontal mit ange-

deuteten Punktgrübchen, am Vorderrand längs gerunzelt.

Borsten fein, am Clypeus und am 9. Segment länger. Dl an

diesem jedoch verkümmert. Labrum trapezförmig, Labium
winzig, Enden der Hinterbeine von mittlerer Länge. Vorder-

beine grenzen an die Antennae kürzer als an die Oculi an,

sind kürzer als die Proboscis und etwa gleich lang wie die

Antennae. Beide sind deutlich kürzer als die Mittelbeine.

Thorakale Spiracula spaltförmig, kaudal fast ohne Wall-

strukturen. Frontal läppen des Metanotums spitz. Lateralein-

schnitt mittelgroß, stark dorsokaudal gerichtet. Dorsalrinne

mittelbreit, im Mittelteil kaudal stumpfwinklig auslaufend,

sonst die Zähnchen ihres Kaudalrandes winzig. Seiten des

10. Segmentes schräg, ventral im Basalteil gewölbt, Anal-

feld recht lang, lateral mit je einer Furche. Kremaster mittel-

groß, etwa so lang wie basal breit oder etwas länger, distal

abgerundet, dorsoventral mäßig abgeflacht und etwas

skulpturiert. Dorsalseite an der Basis rinnenartig vertieft

und quer gerunzelt. Vier Paar Häkchen vorhanden, etwa

gleich lang, kürzer als der Kremaster, D2 aber etwas dicker

als die übrigen.

Raupe an Kräutern und niedrig wachsenden Holzarten.

Meist univoltin; an frischen und feuchteren, buschigen

Standorten stellenweise häufig, im Süden Mitteleuropas

meist seltener.

Abb. 252-253: Idaea contiguaria, Abb. 254-260: /. emar-

ginata; Abb. 261-267: /. aversata, Abb. 268-269: /. rubra-

ria. 252, 260 - Abdomenende lateral; 253 - Lateralein-

schnitt, abweichende Form; 254, 258 - Puppe ventral; 255,

261, 269 - Labrum und Umgebung; 256, 263 - Oculus und

Umgebung; 257, 266 - 5. Abdominalsegment dorsal; 258 -

Abdomenende ventral; 259, 267 - Abd. dorsal; 262 - End-

teile der Antennae, Proboscis und Beine; 264 - Metanotum,

Abdomenbasis (linke Seite); 265 - thorakales Spiraculum

und Umgebung.
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Idaea aversata (Linnaeus, 1758) (Abb. 261-267, 270-27
1

)

Untersuchtes Material: 5 cTcT, 5 ??, Slowakei.

Puppe 8,5-9,8 x 2,8-3,3 mm, braun, Vorderflügel grünlich,

wenig glänzend, Exuvie heller. Skulptur mittelfein bis fein.

\m Basalteil des 4.-7. Abdominalsegmentes kleine, seichte

Punktgrübchen, 5.-7. Segment an der Basis längs gerunzelt.

Borsten stark, dunkler, auch ihre Pinnacula verdunkelt. Am
9. Segment die Borsten ebenfalls deutlich. Labrum abge-

rundet. Labium meist verdeckt. Enden der Hinterbeine deut-

lich sichtbar. Mittelbeine grenzen an die Antennae kürzer

als an die Oculi an und sind kürzer als die Proboscis. Anten-

nae etwas kürzer als die Mittelbeine. Thorakale Spiracula

spaltfömiig, kaudal ohne Wallstruktur Metanotum mit

ziemlich abgerundeten Spitzen der Frontallappen. Lateral-

einschnitt basal breit, oft das 10. Segment durchquerend,

aber im Mittelteil manchmal unterbrochen, Spitze dorso-

kaudal gerichtet. Dorsalrinne tief, im Mittelteil deutlich

erweitert, mit einem größeren, mittleren Kaudalzahn, des-

sen Spitze meist abgerundet ist. Die übrigen Zähne viel

kleiner, aber deutlich. Dorsalrinne am Kaudalrand deutlich

tomentos. 10. Segment dorsal längs gefurcht, seine Seiten

gewölbt, ventral ist es recht groß. Analfeld groß, Analnaht

kräftig, kaudal mit je einer Furche. Kremaster zungenför-

mig, seine Seiten etwas geschwungen, am Ende abgerundet,

in Lateralansicht eher spitz. An seiner Basis dorsal eine

Querrinne. Seine vier Paar Häkchen kürzer als der Krema-
ster und alle etwa gleich groß.

Raupe polyphag an Kräutern und niedrig wachsenden Laub-

hölzern, auch an welken Pflanzenresten. Uni- oder bivoltin;

an buschigen Stellen oft häufig.

Idaea riihraria (Staudinger 1871) (Abb. 268-269, 272-

278)

Untersuchtes Material: 5 cTo", 5 ? ?, Mähren.

Puppe 9,5-11,1 X 3,3-3,8 mm, relativ gedrungen, trüb rot-

braun, Vorderflügel grünlich, Exuvie rötlich hellbraun, fast

matt. Skulptur mittelfein, stellenweise gerunzelt. Punkt-

grübchen am 4.-7. Abdominalsegment vorhanden, aber nur

Abb. 270-271: Idaea aversata, Abb. 112-11^: I. nibraria,

Abb. 279-284: /. degeneraría, Abb. 285: /. deversaria,

Abb. 286: Rhodostrophia vibicaria, Abb. 287: Rhodometra
sacraria. 270, 276 - Abdomenende ventral; 27 1 , 278 - late-

ral; 272,279, 285 - Oculus und Umgebung; 273, 282 -

Metanotum, Abdomenbasis (linke Seite); 274, 283 - thora-

kales Spiraculum und Umgebung; 275, 284 - 5. Abdomi-
nalsegment dorsal; 277 - Abdomenende dorsal; 280 -

Labrum und Umgebung; 281 - Endteile der Antennae, Pro-

boscis und Beine; 286, 287 - Puppe ventral.
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im Frontalteil dieser Segmente deutlicher und dichter Bor-

sten deutlich, außer am 9. Segment, am 8. Segment nur D2
deutlicher. Labrum breit trapezförmig, Labium winzig,

kaum erkennbar. Sonst morphologisch /. aversata ähnlich.

Metanotum mit spitzeren Frontallappen. Mittlerer Ausläu-

fer der Dorsalrinne länger und spitzer. 10. Segment dorsal

nur im Kaudalteil längs gerunzelt. Kremaster deutlicher

skulpturiert, seine Seiten regelmäßig gebogen, nicht s-för-

mig geschwungen.

Raupe an Kräutern. In Mitteleuropa meist univoltin. Warm-
trockene, buschige Standorte der wärmsten Gebiete im

Süden Mitteleuropas, lokal.

Idaea degenerarla (Hübner, [1799]) (Abb. 279-284, 288-

290)

Untersuchtes Material: 5 cTcf, 5 ? ?, Slowakei.

Puppe 8,8-9,5 x 2,6-2,9 mm, gedrungen, kastanienbraun,

Dorsalseite der mittleren Abdominalsegmente und das 10.

Segment verdunkelt. Skulptur gröber als bei /. aversata.

Vordertlügel mit unregelmäßiger, Abdomenbasis eher mit

quer verlaufender Runzelung. Punktgrübchen am 4. Seg-

ment winzig, am 5.-7. Segment im Basalteil relativ groß,

dazwischen Runzelung in Längsrichtung. Labrum breit,

abgerundet. Labium winzig. Sonst morphologisch /. aver-

sata ähnlich. Dorsalrinne im Mittelteil erweitert, der mittle-

re Kaudalausläufer relativ klein und stumpfwinklig, die

übrigen Zähnchen noch kleiner Zähnelung am Kaudalrand

der Dorsalrinne also viel schwächer als bei den zwei vor-

hergehenden Arten. 10. Segment und Kremaster/, rubraria

ähnlich, Kremaster manchmal etwas länger und schwächer
skulpturiert.

Raupe an Kräutern. Bivoltin, an ähnlichen Standorten wie

die vorige, lokal, vorwiegend im Süden Mitteleuropas.

Idaea deversaria (Herrich-Schäffer, 1847) (Abb. 285,

291-297)

Untersuchtes Material: 1 ?, Österreich.

Puppe 8,8 X 3,0 mm, relativ gedmngen, rauchbraun, Exuvie

heller. Skulptur relativ fein. Punktgrübchen nahe der Basis

Abb. 288-290: Idaea degeneraría.. Abb. 291-297: /. dever-

saria., Abb. 298-303: Rhodostrophia vibicaria. 288, 296,

302 - Abdomenende ventral; 289, 297, 303 Abd. dorsal;

290, 295, 301 - Abd. lateral; 291, 298 - Labrum und Umge-

bung; 292 - Endteile der Antennae, Proboscis und Beine;

293 - Metanotum, Abdomen-basis; 294 - 5. Abdominalseg-

ment dorsal; 299 - Oculus und Umgebung; 300 - thoraka-

les Spiraculum und Umgebung.
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des 5.-7. Segmentes recht dicht. Borsten deutlich, aber am
9. Segment kaum erkennbar Labrum relativ kurz, abgerun-

det, Labium ziemlich groß. Spitze der Frontallappen des

Metanotums abgestutzt. Kaudal am 9. Segment ein spitzer

Fortsatz in der Rückenmitte. Dorsalrinne mit einem stumpf-

winkligen, mittleren Kaudalausläufer, die übrigen Ausläu-

fer kleiner, abgerundet. Kremaster deutlich skulptiert, Bor-

sten, insbesondere die Borsten D2 relativ dick und distal

kaum hakenfönnig. Sonst morphologisch der /. degenera-

ría ähnlich.

Raupe lebt ähnlich wie die vorherigen. In wärmeren Lagen

bivoltin. An ähnlichen Standorten, lokal, bevorzugt wärme-
re Lagen.

3.5. Tribus Rhodostrophiini

Mittelgroße Puppen, Körperform spindelförmig, frontal

abgestutzt (Abb. 286). Labium deutlich (Abb. 298). Vorder-

beine grenzen an die Antennae länger als an die Oculi (Abb.

299). Vorderschenkel deutlich. Enden der Hinterbeine groß.

Antennae länger als die Mittelbeine. Antennae, Hinterbeine

und Vordertlügel überragen das 4. Abdominalsegment
kaum (Abb. 286). Kaudal der thorakalen Spiracula eine

breite, tomentöse Erhabenheit (Abb. 300). Frontallappen

des Metanotums lang und spitz (Abb. 304). Punktgrübchen

am 2.-7. Abdominalsegment vorhanden (Abb. 305). Dor-

salrinne und Lateralausschnitt stark entwickelt. Kremaster

lang und spitz zungenförmig. Borsten D2 lang, kräftig, nahe

beieinander entspringend. Sdl, Dl und LI kurz und zart,

hakenartig eingewunden, viel kleiner als D2 (Abb.
301-303).

Raupen hauptsächlich an Fabaceae. In Mitteleuropa nur

eine Gattung.

Gattung Rhodostrophia Hübner 1823

Mit der Charakteristik der Tribus. In Mitteleuropa zwei

Arten, eine konnte untersucht werden.

Rhodostrophia vibkaria (Clerck, 1759) (Abb. 298-305)

Untersuchtes Material: 2 o^o", 4 ? ?, Slowakei.

Puppe 10,0-12,3 X 2,5-3,2 mm, rotbraun, glänzend, Exuvie

heller Skulptur mittelfein bis fein. Punktgrübchen am 2.-7.

Abdominalsegment vorhanden, am 4.-7. Segment im
Basalteil deutlicher und dichter, im Kaudalteil dieser Seg-

mente fehlend. Borsten fein, am 9. Segment nicht erkenn-

bar Labrum abgerundet. Labium deutlich. Vorderbeine

grenzen an die Antennae deutlich länger als an die Oculi an

Abb. 304-305: Rhodostrophia vibkaria, Abb. 306-312:
Rhodometra sacraria, Abb. 313-315: Idaea seriata. 304,

308 - Metanotum, Abdomenbasis (linke Seite); 305, 309 -

5. Abdominalsegment dorsal; 306 - Labrum und Umge-

bung; 307 - thorakales Spiraculum und Umgebung; 310,

313 - Abdomenende ventral; 311, 314 - Abd. lateral; 312,

315 - Abd. dorsal.
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und sind kürzer als die Proboscis. Enden der Hinterbeine

groß und kaudal verdickt, Mittelbeine etwas kürzer als die

Hinterbeine, Antennae und Vorderflügel. Thorakale Spira-

cula lang spalttormig, kaudal mit je einer tomentösen, quer-

liegenden, abgerundeten Erhabenheit. Metanotum mäßig

tief, breit bogig ausgeschnitten, seine Frontalausläufer lang

und spitz. Abdominale Spiracula elliptisch. Lateralein-

schnitt schmal, spitz, dorsokaudal gerichtet. Dorsalrinne

tief, dunkel gesäumt und kaudal tomentos. Ihr Mittelteil

recht stark erweitert, dort sind kräftige Kaudalausläufer

konzentriert, der mittlere ist am längsten. Seiten des 10.

Abdominalsegmentes schräg und im Umriß etwas konkav.

Analfeld deutlich und breit, lateral mit je zwei Furchen. 10.

Segment in Dorsalansicht kaudal quer gerunzelt. Ki^emaster

lang und spitz zungenförmig, dorsoventral mäßig abge-

flacht, Oberfläche etwas skulpturiert. Seine Spitze vorgezo-

gen, von ihr entspringen nahe beieinander die starken und

langen, etwas hakenartigen, meist divergierenden, bzw.

lyra-artig geformten Endborsten (D2). Die übrigen Krema-

sterborsten kurz, hakenartig eingewunden, Sdl stärker basal

verschoben.

Raupe vorwiegend an Fabaceae ( Genista, Cytisus s. lat.

und Sarothammis scoparhis werden bevorzugt). Verpup-

pung am Boden. Bi-, in kälteren Lagen univoltin, die Rau-

pe überwintert. Auf trockenwarmen Wiesen (insbesondere

in steppen- und felssteppenartigen Biotopen) verbreitet,

nicht selten.

3.6. Tribus Rhodometrini

Puppen von mittlerer Größe, eher keilfömiig, frontal zuge-

spitzt, kaudal verjüngt. Proboscis vergrößert, nahe dem
Frontalende der Puppe ventral kantenartig vorgewölbt. Das

Labrum wird an die Spitze der Puppe verdrängt. Gemein-

sam mit den Enden der Hinterbeine, die lateral der Probo-

scis-Spitze sichtbar sind, und den Spitzen der Vorderflügel

den Kaudalrand des 4. Abdominalsegmentes überragend

(Abb. 287). Punktgrübchen fehlend (Abb. 309). Labrum
fast quadratisch. Labium verdeckt (Abb. 306). Vorder-

schenkel relativ klein. Vorderbeine kurz, an die Antennae

viel länger als an die Oculi angrenzend (Abb. 287). Kaudal

der thorakalen Spiracula jeweils starke Höcker (Abb. 307),

diese geben der Puppe ein etwas eckiges Aussehen (Abb.

287). Dorsalrinne schwach, Lateraleinschnitt deutlich. Kre-

master groß, abgerundet, ventral an der Basis mit Höcker-

strukturen. Vier Paare nonnaler Kremasterborsten vorhan-

den, fast gleich lang, schlank, hakenartig, vom Kaudalteil

des Kxemasters entspringend. Ein weiteres Paar sehr kleiner

Borsten beiderseits lateral nahe der Kremasterbasis (Abb.

310-312).

Raupen an Polygonaceae. In Mitteleuropa nur eine Gattung.

Gattung Rhodometra Meyrick 1892

Mit der Charakteristik der Tribus. In Mitteleuropa nur eine

Art.

Rhodometra sacraria (Linnaeus, 1767) (Abb. 287, 306

312)

Untersuchtes Material: 1 ?, Italien.

Puppe 9,2 X 2,7 mm, gelblich braungrau, dunkel gespren-

kelt. Am Dorsalrand der Vorderflügel und an den Hinterflü-

geln je ein rotbrauner Streifen. Pinnacula der Borsten und
Spiracula rotbraun. Grenze der hervortretenden Probo-

scis-Lappen und Vorderflügel dunkel. Exuvie heller. Skulp-

tur mittelfein, keine Punktgrübchen am Körper Borsten

deutlich, dunkel, von erhabenen Pinnacula entspringend.

Labrum groß, fast quadratisch, auf die Spitze der Puppe

verschoben. Vorderbeine viel kürzer als die Mittelbeine,

diese wenig länger als die Antennae. Enden der Hinterbeine

lang, durch die verlängerte Proboscis voneinander getrennt.

Vorderflügel spitz. Höcker kaudal der thorakalen Spiracula

kurz und breit, stark eckig hervortretend. Frontallappen des

Metanotums spitz. Lateraleinschnitt lang, schmal und spitz,

dorsokaudal gerichtet. Dorsalrinne schmal und seicht, der

mittlere und die subdorsalen Kaudalausläufer nur angedeu-

tet, stumpfwinklig. Das 10. Abdominalsegment lateral

gewölbt, dorsal längs gefurcht. Analfeld groß, lateral mit je

einer Furche. Kremaster groß, breit, abgerundet, dorsoven-

tral mäßig abgeflacht. In seinem Basalteil ventral je ein

Höcker, dazwischen die Kremasterbasis vertieft. Ventralsei-

te des Kremasters radialgefurcht. Die vier Paare Ki'emaster-

borsten fast gleich lang, schlank, hakenartig, D2 voneinan-

der entfernt entspringend. Lateral nahe der Basis des Kre-

masters außerdem je eine kleine, hakenartige Borste.

Als Wanderfalter selten, im Süden häufiger, nach Mittel-

europa vordringend und im Sommer bis Spätherbst eine

weitere Brut bildend. Raupe an Polygonum aviciilare.

4. DISKUSSION

Die Unterfamilie Sterrhinae ist puppenmorphologisch

kaum eindeutig charakterisierbar und insbesondere

von der Unterfamilie Larentiinae schwierig zu unter-

scheiden. Hingegen zeigen die in Mitteleuropa vertre-

tenen Tribus der Sterrhinae untereinander deutliche

Differentialmerkmale. Allerdings wird ihre Puppen-

form auch stark durch die Art der Verpuppung beein-

flusst: ob die Puppen oberirdisch (nur an den Kre-

masterhäkchen verankert und mit einem Gürtel aus

wenigen Gespinstfäden befestigt) oder am, bzw.im

Boden in einem Kokon ruhen. Extrem ist die oberirdi-

sche Puppenform bei den Arten der Tribus Cyclopho-

rini entwickelt (Patocka 1994b): bei ihnen ist die

Mehrzahl der Kremasterhäkchen stets schopfartig auf

dem Abdomenende (Kremasterspitze) konzentriert

(Abb. 10). Analoge Puppenformen findet man auch

bei verschiedenen anderen Schmetterlingsfamilien

mit ähnlicher Verpuppungsweise: bei den Elachistidae

(Patocka 1998), Oecophoridae (Patocka 1989), Pte-

rophoridae oder Papilionidae und Pieridae (Patocka

1999). Diese Merkmale sind deshalb von eher adapti-

vem Charakter und sagen wenig über verwandtschaft-

liche Beziehungen aus. Die Puppenform wird femer

auf unterschiedliche Weise durch die Länge der Pro-

boscis beeinflusst. Bei den Rhodometrini ist sie stark

verlängert und verdrängt sowohl das Labium auf das

Frontalende der Puppe wie sie die Spitzen der Vorder-

flügel überragt. Man findet bei diesen Puppen also die

beiden Möglichkeiten vereinigt, durch die bei

Schmetterlingen das Problem der Unterbringung einer

allzu langen Proboscis gelöst wird. Bei anderen Fami-

lien findet man meist nur jeweils eine dieser Möglich-
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keiten realisiert: die erstere z.B. bei den Sphingiden,

bei denen zusätzlich manchmal die gesamte Rüssel-

scheide von der Puppenhülle abgehoben und frei wird

(vgl. Patocka 1993) oder die zweite Möglichkeit, z.B.

bei den Noctuiden-Unterfamilien Plusiinae und

Cuculliinae (Patocka 1995). Beide Anpassungen

kommen gewöhnlich nicht gleichzeitig vor. Die Pup-

pen der Tribus Scopulini und Sterrhini entsprechen

der geläufigen, spindelartigen Form, wie sie für Pup-

pen typisch ist, die in einem relativ lockeren Kokon

am Boden oder flach in der Bodenstreu ruhen, und die

auch bei anderen Unterfamilien der Geometridae ver-

breitet vorkommt: ihre 3-4 Paar Kremasterhäkchen

stehen mehr oder weniger zerstreut. Die Gattung

Glossotrophia, von der allerdings nur eine einzige Art

untersucht werden konnte, nimmt durch die extreme

Verlängerung der Rüsselscheide eine Sonderstellung

ein. In der Ausprägung des Kremasters steht sie den

Sterrhini näher, da die Borsten D2 sich in der Größe

kaum von den übrigen Borsten unterscheiden. Die

Puppen der Rhodostrophiini sind denen der Scopulini

anscheinend näher verwandt, die der Timandrini und

Rhodometrini stehen mehr isoliert.

Dank. Der Autor dankt auch an dieser Stelle allen Fachkol-

legen herzlich, die seine Sammlung durch Überlassung von

Puppenmaterial vervollständigt haben. Insbesondere sind

dies: Prof Dr J. Buszko (Torun), Ing. J. Marek (Brno), Ing.

J. Traxler (Pardubice), Ing. J. Sitek (Frydek-Mistek). Dem
Museum für Naturkunde Berlin (Dr. W. Mey) und dem
Naturhistorischen Museum Wien (Dr M. Lödl) gilt sein

Dank für die Möglichkeit, das dort befindliche Puppen-

material zu untersuchen. Für finanzielle Unterstützung

dankt er der Alexander von Humboldt-Stiftung, Bonn, der

Hanskarl Göttling-Stiftung, Freising, sowie dem Ministe-

rium für Schulwesen und Wissenschaften der Slowakischen

Republik (Grant VEGA2/ 5172/ 99). Dr D. Stüning

(ZFMK, Bonn) gilt sein Dank für die kritische Durchsicht

und die sprachliche Überarbeitung des Manuskriptes.

ZUSAMMENFASSUNG
Die Puppen der mitteleuropäischen Sterrhinae (Lepidopt-

era, Geometridae; 6 Gattungen, 36 Arten) werden charakte-

risiert, beschrieben und abgebildet. Eine Bestimmungsta-
belle der Tribus, Gattungen und Arten anhand der Puppen-
merkmale und Angaben über die Bionomie und zum
Lebensraum werden beigefügt. Das derzeitige System die-

ser Unterfamilie wird diskudert.
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